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Präam bei

Gemäß § 13 des Universitätsgesetzes 2002 (im Folgenden UG genannt) sind zwischen den

einzelnen Universitäten und dem Bund im Rahmen der Gesetze für jeweils drei Jahre Leis

tungsvereinbarungen abzuschließen.

Die vorliegende Leistungsvereinbarung ist ein öffentlich-rechtlicher Vertrag und dient der

gemeinsamen Definition der gegenseitigen Verpflichtungen. Sie regelt, welche Leistungen

von der Montanuniversität Leoben im Auftrag des Bundes erbracht werden und welche

Leistungen der Bund hierfür erbringt.

Vertraasartneri n nen

1. Republik Österreich, vertreten durch den Bundesminister für Bildung, Wissenschaft

und Forschung, vertreten durch MinR Mag. Heribert Wulz

2. Montanuniversität Leoben, vertreten durch Univ.-Prof. DI Dr. Dr.h.c. Wilfried

Eichlseder

Geltungsdauer

3 Jahre von 1. Jänner 2019 bis 31. Dezember 2021

Zu erbringende Leistungen der Universität 13 Abs. 2 Z 1 UG

Übersicht der Leistungsbereiche:

A. Strategische Ziele, Profilbildung, Universitätsentwicklung
Al. Leitende Grundsätze der Universität

A2. Gesellschaftliche Zielsetzungen

A3. Qualitätssicherung

A4. Personalstruktur/-entwicklung

A5. Standortentwicklung

B. Forschung/Entwicklung und Erschließung der Künste (EEK)
B1. Forschungsstärken/EEK und deren Struktur

B2. Großforschungsinfrastruktur

B3. Wissens-/Technologietransfer und Open Innovation
B4. Die Universität im Kontext des Europäischen Forschungsraums
B5. Zusammenfassung Forschungsbasisleistung/Basisleistung EEK

C. Lehre

Cl. Studien

C2. Zusammenfassung prüfungsaktiver Studien

C3. Weiterbildung

D. Sonstige Leistungsbereiche
Dl. Kooperationen

D2. Spezifische Bereiche
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A. Stratealsche Ziele, Profilbildung, Universitätsentwicklung

Al. Leitende Grundsätze der Universität
(EP Seite 3 — 7)

Mit ihrer spezifischen Ausrichtung in Lehre, Forschung und Innovation sieht sich die Mon
tanuniversität als führendes Mitglied der nationalen und internationalen Scientific Com
munity im Bereich der Circular Economy. Sie ist in ihrer Profilierung mit ihren Fachgebie
ten gut in den zukünftigen großen Themen positioniert und verfügt über eine beinahe
geschlossene Wissensbasis, welche eine der Grundvoraussetzungen für die qualitativ
hochwertige Bewältigung der globalen Herausforderungen im Sinne der von den Verein
ten Nationen formulierten Sustainable Development Goals ist. Seit ihrer Gründung hat
sich die Institution konsequent auf diesem Pfad bewegt und diese Basis somit in allen
Bereichen verinnerlicht. Um sich im internationalen Wettbewerb auch zukünftig erfolg
reich zu etablieren, hat die Montanuniversität im Rahmen des Entwicklungsplans nach
stehende Vision definiert.

Das Wirken der Montanuniversität war von Anfang an geprägt durch Forschung, for
schungsgeleitete Lehre und Zusammenarbeit mit der Wirtschaft. War dies bei Gründung
der Universität auf die Studienrichtungen Berg- und Hüttenwesen konzentriert, so hat die
Montanuniversität ab Mitte des 20. Jahrhunderts eine wesentliche Erweiterung erfahren.
Dabei hat sich die Universität ausgehend von ihren Kernkompetenzen entlang der Wert
schöpfungskette, die von Rohstoffen und anderen Energieressourcen, über Bergbau und
Tunnelbau, Metallurgie, Hochleistungswerkstoffe, Product Engineering und Maschinenbau
bis hin zu Verfahrenstechnik, Umwelttechnik und Recycling reicht, konsequent weiter
entwickelt. Durch den Ausbau der Fachbereiche Umwelttechnik und Recycling wurde der
Rohstofffluss geschlossen, sodass wir heute richtiger von einem Wertschöpfungskreislauf
im Sinne einer Circular Economy als von einer Wertschöpfungskette sprechen können.

Die Montanuniversität hat ihre Kernkompetenzen kontinuierlich vertieft und weiterentwi
ckelt, um diese aktiv in aktuelle, gesellschaftlich relevante Fragestellungen einzubringen.
Dies führte zu einer Erweiterung des Spektrums bei gleichzeitig klarer Spezialisierung
und Positionierung. Heute reicht die Lehr- und Forschungskompetenz der Universität
auch in neue Formen der Energieumwandlung, der Energiespeicherung und des

Product EnergiechnikEngineeilag
Industrieloglstik

aschinenba
Digitalisierung

Abbildung 1: Wertschöpfungskreislauf
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-transports, in Industrielogistik und in Umwelttechnik/Recycling hinein. Das Thema Digi
talisierung hat in der jüngeren Vergangenheit zentrale Bedeutung erlangt.

Die strategischen Ziele der Montanuniversität orientieren sich — basierend auf den Kern-
kompetenzen und der in der Vergangenheit erfolgten klaren Profilbildung der Universität
— nicht zuletzt an den Strategien des österreichischen und des europäischen Hochschul
raumes. Im Folgenden wird die Positionierung der Montanuniversität Leoben zu den Sys
temzielen des gesamtösterreichischen Universitätsentwicklungsplans und zu weiteren
hochschulpolitischen Zielen des Bundes und der Europäischen Union näher beleuchtet.

PERSONAL

Die Personalstrategie der Montanuniversität soll ein hohes Potenzial ihrer Studierenden
und Forschenden — ob in der akademischen Forschung oder in der Wirtschaft — gewähr
leisten. Dieses Potenzial bedingt eine hochqualitative Ausbildung und Forschung entlang
der Kernkompetenzen der Universität. Forschungsgeleitete Lehre an der Montanuniversi
tät bildet auch die Bedürfnisse der Wirtschaft ab. Um diesem Anspruch gerecht zu
werden, müssen sowohl eine entsprechende infrastrukturelle Ausstattung als auch Fach-
personal, das qualifiziert ist, diese Infrastruktur zu bedienen, gegeben sein. Die Personal-
strategie der Montanuniversität bietet nicht zuletzt ein Instrumentarium, um das thema
tische Profil der Universität nachhaltig zu schärfen.1

• Die Personalstrategie der Montanuniversität verfolgt das Ziel, die Durchlässigkeit
von Karriereverläufen zu erhöhen, Chancen für hochqualifizierte Forschende — im
Besonderen auch Frauen — für eine Höherqualifizierung auszubauen und Flexibili
tät hinsichtlich aktueller Entwicklungen in einzelnen Fachbereichen (z.B. mittels
Vorziehstellen) zu gewährleisten.

• Im Sinne einer didaktisch hochwertigen forschungsgeleiteten Lehre werden For
schende verstärkt in Didaktik geschult und in die Lehre eingebunden. Dies
gewährleistet einen funktionierenden Transfer neuester Forschungserkenntnisse in
die Lehrinhalte der Universität.

• Eine frühe Einbindung der Studierenden in den Forschungsalltag durch zeitlich
limitierte Forschungsstellen und die finanzielle Absicherung von Dissertationsstu
dierenden durch Vollzeitbeschäftigung fördern die aktive Partizipation junger For
schender und erhöhen die Attraktivität einer wissenschaftlichen Karriere.

FORSCHUNG

Die Forschungsaktivitäten der Montanuniversität Leoben richten sich schwerpunktmäßig
nach ihren Kernkompetenzen (siehe Abbildung 1), wobei dem Thema Nachhaltigkeit
zentrale Bedeutung zukommt. In ihren Forschungsschwerpunkten ist die Universität ein
zigartig mit Partnern aus Wissenschaft und Wirtschaft vernetzt.2

1 Adressierte Zielsetzungen sind u.a. GUEP — Systemziel 2: Weiterentwicklung und Stärkung des Hochschulsys
tems, GUEP — Systemziel 3: verbesserung der Qualität der universitären Lehre, GUEP — Systemziel 5: Förde
rung des wissenschaftlichen Nachwuchses, Wirkungsziele des Bundes — UG 31 Wirkungsziel 4 / ERA Priority 4:
Ausgeglichenes Geschlechterverhältnis in Führungspositionen und Gremien sowie beim wissenschaftlichen
Nachwuchs und ERA Priority 3: Open Labour Market for Researchers.
2 Adressierte Zielsetzungen sind u.a GUEP — Systemziel 1: Weiterentwicklung und Stärkung des Hochschulsys
tems, GUEP — Systemziel 2 / Frl-Strategie: Stärkung der Grundlagenforschung und Wirkungsziele des Bundes —

UG 31 Wirkungsziel 5 / Frl-Strategie: hoher Grad an Spitzenforschung durch erfolgreiche Teilnahme am EU
Forschungsrahmenprogramm.
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• Mit der Konzentration auf Forschung in ihren Kernkompetenzen erreicht die Mon
tanuniversität eine hohe Differenzierung und kann international reüssieren.

• Die Montanuniversität bekennt sich zu Grundlagenforschung auf höchstem Niveau.
Sie anerkennt Grundlagenforschung und angewandte Forschung als Fundamente
für Innovation und wirtschaftliches Wachstum. Sie möchte auch zukünftig alle
Elemente der Forschungskette bis hin zur Verwertung von Forschungsergebnissen
integrieren, nicht zuletzt durch die verstärkte Teilnahme an nationalen (z.B. CD-
Labors) und internationalen kooperativen Forschungsprogrammen.

• Die Montanuniversität fördert strategische Allianzen mit internationalen For
schungseinrichtungen und -infrastrukturen und stärkt damit Synergien zur Opti
mierung von Ressourcen und die Erweiterung des Wirkungsbereiches der Universi
tät.

• Digitalisierung als weitreichender Trend wird in allen montanistischen Fächern
eine zentrale Rolle einnehmen und die Forschungsvorhaben der Montanuniversität
prägen.

• Die Lösung globaler Herausforderungen erfordert Offenheit für inter- und transdis
ziplinäre Ansätze und die Integration möglichst zahlreicher unterschiedlicher Lö
sungsperspektiven. Die Montanuniversität wird ihre Stärken durch den Ausbau der
interdisziplinären Zusammenarbeit weiterentwickeln.

LEHRE

Gemäß dem Grundsatz der forschungsgeleiteten Lehre wird die Montanuniversität wei
terhin darauf abzielen, hochqualitativ ausgebildete Absolventinnen und Absolventen her
vorzubringen. Der Bedarf des Arbeitsmarktes wird in die strategischen Überlegungen
sowohl die Studienrichtungen als auch deren Inhalte betreffend weitsichtig eingebunden.
Als Ausbildungsstätte ist sich die Montanuniversität ihrer besonderen Verantwortung der
technikinteressierten Jugend gegenüber bewusst.3

• Die Montanuniversität bekennt sich zur kontinuierlichen Verbesserung der Lehr-
qualität. Das sog. „7+4-Modell“ (Bachelor im Ausmaß von sechs Semestern zzgl.
eines Praktikumssemesters sowie Master im Ausmaß von vier Semestern) soll in
Zukunft beibehalten werden. Englische Studiengänge sowie Joint und Double
Degree Studien sind bedarfsabhängig weiter auszubauen, neue und innovative
Lernplattformen (eLearning, Blended Learning) sollen noch stärker in den Lehrall
tag integriert werden. Die horizontale Durchlässigkeit und die vertikale Mobilität
von Studierenden sollen gefördert und Weiterbildungsmaßnahmen für Lehrende
weiter ausgebaut werden.

• Die Montanuniversität erachtet es als zentral, die prüfungsaktiven Studien zu stei
gern. Darüber hinaus soll die Zahl der inskribierten Studierenden mittelfristig auf
5.000 steigen, um den Bedarf in montanistischen Fächern sowohl im akademi
schen als auch wirtschaftlichen Umfeld zu bedienen.

Adressierte Zielsetzungen sind u.a. GuEP — Systemziel 3: verbesserung der Qualität der universitären Lehre,
GUEP — Systemziel 8: Verbesserung relevanter Leistungskennzahlen des Lehrbetriebes und Wirkungsziele des
Bundes — UG 31 Wirkungsziel 1: Qualitäts- bzw. kapazitätsorientierte sowie Bologna-Ziele-konforme Erhöhung
der Anzahl der Bildungsabschlüsse an Universitäten.
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GESELLSCHAFTLICHE ZIELSETZUNGEN

Ergebnisse einer im Auftrag der TU Austria durchgeführten Studie legen nahe, dass den
technischen Universitäten in den Bereichen Ingenieurwesen, verarbeitendes Gewerbe,
Baugewerbe, Bergbau und Naturwissenschaften in Zukunft noch größere Bedeutung in
der Ausbildung qualifizierter Absolventinnen und Absolventen für Wissenschaft und Wirt
schaft zukommt.4 Die Montanuniversität stellt sich den gesellschaftlichen Herausforde
rungen durch ihr Profil entlang des Wertschöpfungskreislaufs und einen hohen Grad an
Interaktion mit allen Stakeholdern in der Gesellschaft. Sie erachtet es als zentral, ihre
Strategie auch an dem von der Europäischen Kommission etablierten Konzept der Smart
Specialisation zur nachhaltigen Entwicklung von Regionen auszurichten. Sie bekennt sich
zur Gleichstellung der Geschlechter und zu einer aktiv gelebten Diversitätskultur. Soziale
Durchlässigkeit ist ihr ein großes Anliegen. Darüber hinaus erachtet die Montanuniversität
Wissens- und Technologietransfer als zentrale Aufgabe einer Universität.5

• Es ist ein besonderes Anliegen der Montanuniversität, ein umfassendes Netzwerk
zu österreichischen und internationalen Partnern aktiv zu pflegen und stetig aus
zubauen. Im Rahmen der Möglichkeiten, Ressourcen und fachlichen Ausrichtung
finden die Bedürfnisse der Wirtschaft Beachtung. Die Teilnahme an kooperativer
Forschung soll auch in Zukunft zentrale Bedeutung erfahren, um die Innovations
kraft zu stärken und Transfer zu fördern.

• Die Montanuniversität setzt zahlreiche Initiativen, um junge Menschen für MINT
Fächer zu interessieren und damit Nachwuchs an Studierenden zu generieren. Sie
setzt darüber hinaus zahlreiche Maßnahmen (Lange Nacht der Forschung, Ausstel
lungen, etc.) zur Anbindung an die Gesamtbevölkerung. Zudem schafft die Uni
versität bewusst Rahmenbedingungen und Angebote für Studierende und Beschäf
tigte mit individuellen Voraussetzungen und Bedürfnissen.

• Angesichts aktueller Entwicklungen erachtet es die Montanuniversität als Teil ihrer
Aufgaben, Societal Challenges im Rahmen ihrer Kompetenzbereiche bestmöglich
zu adressieren. Dies betrifft etwa die Steigerung von Energie- und Ressourceneffi
zienz oder die Bereitstellung und Optimierung von Recyclingtechnologien. In die
sem Kontext gilt es auch, Interdisziplinarität auf verschiedenen Ebenen zu för
dern, z.B. über den Ausbau interdisziplinärer Studiengänge oder Forschungspro
jekte.

• Die Montanuniversität setzt eine Open Access Policy um, in der sie sich klar zur
Unterstützung von Open Access Publikationen bekennt.

Markus Fichtinger, Günther Grohall, Christian Helmenstein, Anna Kleissner, Sara Mösenbacher, Alexander
Welzl. Projektbericht TU Austria Technische Universitäten Österreichs: Leistungen und Perspektiven, Mai 2013.

Adressierte Zielsetzungen sind u.a. GUEP — Systemziel 6: Ausbau des wissens- und Innovationstransfers und
der Standortvorteile, GUEP — Systemziel 8: Förderung eines Kulturwandels zugunsten von sozialer Inklusion,
Geschlechtergerechtigkeit und Diversität an der Universität, Ffl-Strategie: Entschärfung der sozialen Selektivi
tät, bessere Durchlässigkeit zwischen den Bildungsgängen bzw. —wegen, Wirkungsziele des Bundes — UG 33
Wirkungsziel 1: Stärkung der Innovationskraft der österreichischen Unternehmen durch weitere Intensivierung
der Kooperation von Wirtschaft und Wissenschaft, durch Verbreiterung der Innovationsbasis und durch Ausbau
des Technologietransfers und ERA Priority 2(A): ]ofntly addressing Grand Challenges.
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INTERNATIONALITÄT UND MOBILITÄT SOWIE KOOPERATION UND
VERNETZUNG

Die Montanuniversität bekennt sich zur weiteren Stärkung der internationalen Vernetzung
auf Ebene der Studierenden und Forschenden sowie der Institution als solche.6

• Die Kernkompetenzen der Montanuniversität Leoben erstrecken sich entlang des
Weftschöpfungskreislaufes vom Rohstoff zum fertigen Produkt bis zum Recycling.
In diesem angestammten Bereich soll sie die führende Bildungsinstitution weltweit
werden. Als Schlagworte und Leitmotive für diese Strategie der Zukunft
gelten Effizienz (,‚besser “), Umwelt (,‚sauberer“), Nachhaltigkeit (,‚greener“) und
neue Materialien, Ressourcen und Modelle (,‚wertvoller“). Damit ergibt sich eine
große Übereinstimmung mit den globalen Main Streams und den Zielen des Pro
gramms für Forschung und Innovation der Europäischen Union. Diese anvisiefte
weltweite Stellung soll dazu führen, dass weltweit renommierte Forscher an der
Montanuniversität arbeiten und die Institution sich noch intensiver mit weltweit in
diesem Bereich relevanten Organisationen vernetzt und zusammenarbeitet.

• Die Montanuniversität Leoben unterhält zahlreiche Partnerschaftsabkommen mit
internationalen Universitäten und Forschungsinstitutionen. Rund 750 internationa
le Studierende absolvieren ihr gesamtes Studium in Leoben. Hinzu kommen mehr
als 150 Incoming Gaststudierende pro Studienjahr an der Montanuniversität. Die
ser Status soll in Zukunft weiter ausgebaut werden.

• Die Teilnahme an umfassenden europäischen Forschungsprogrammen, wie z.B.
KIC EIT Raw Materials und EIT Cllmate, soll weiter ausgebaut werden, sowie auch
die Vernetzung mit nationalen sowie internationalen Institutionen, die sich mit den
gesellschaftlich relevanten Themen befassen, wie dem CCCA Austria, der Allianz
Nachhaltiger Universitäten, der UNEP oder dem Sustainable Development Soluti
ons Network, um zukünftige Synergien und Hebelpotenziale in den zentralen Fra
gestellungen der globalen Entwicklung der Gesellschaft besser nutzen zu können.
Zur Stärkung der internationalen Sichtbarkeit sind Maßnahmen zur Positionierung
der Universität in internationalen Rankings geplant.

6 zielsetzungen sind u.a. GUEP — Systemziel 1: weiterentwicklung und Stärkung des Hochschulsystems, GUEP —

Systemziel 2: Stärkung der Grundlagenforschung, GUEP — Systemziel 7: Nachhaltige Erhöhung der Internatio
nalisierung des österreichischen Hochschulsystems und der Mobilität und Wirkungsziele des Bundes — wir
kungsziel 5: hoher Grad an Spitzenforschung durch erfolgreiche Teilnahme am Eu-Forschungsrahmenpro
gramm.
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A2. Gesellschaftliche Zielsetzungen

A2.1. Bezug zum Gesamtösterreichischen Universitätsentwicklungsplan
sowie zum universitären Entwicklungsplan

(EP Seite 29 — 33)

• Die starke Verankerung der Montanuniversität in der Region stellt die Basis für
gemeinschaftlich mit regionalen Akteuren umzusetzende, bewusstseinsbildende
Initiativen dar. Darauf aufbauend werden in Zukunft weitere kooperative Aktivitä
ten konzipiert und realisiert werden.

• Die Montanuniversität wird auch in Zukunft besonderes Augenmerk auf die
Zusammenarbeit mit der internationalen Wissenschaft und Wirtschaft legen, mit
dem Ziel, Wissen in die gesellschaftliche Realität zu transferieren. So soll die Teil
nahme an den Programmen der Europäischen Union weiter ausgebaut werden.
Beispielhaft für die erfolgreiche Umsetzung dieser Strategie ist die Teilnahme der
Montanuniversität an den Knowledge & Innovation Communities (KIC) des Eh.
Die Montanuniversität wird die Zusammenarbeit mit internationalen Partnern im
KIC EIT Raw Materials und im KIC EIT Climate weiter ausbauen und evaluiert
zukünftige Teilnahmen an weiteren KIC ‘s.

• Die Montanuniversität setzt laufend Initiativen, um ihre Lehr- und Forschungs
themen im Sinne des Leitsatzes Science goes Public allen Bevölkerungsgruppen
nahe zu bringen.

• Die laufende Präsenz der Montanuniversität an Bildungseinrichtungen zielt darauf
ab, Mädchen für eine Karriereentscheidung in technischen Berufen zu begeistern
und das Humanpotenzial für den Frl-Sektor und nicht zuletzt für die Montanuni
versität selbst zu vergrößern.

• Der Umgang mit internationalen Forschenden und Studierenden soll weiter profes
sionalisiert werden und die Absolvierung eines Studiums in Leoben für Studieren
de aus anderen Ländern erleichtert werden.

• Die Montanuniversität Leoben beteiligt sich mit fünf Arbeitsgruppen am interuni
versitären Projekt Un1NEtZ (,‚Universitäten und Nachhaltige EntwicklungsZiele“)
— Optionenbericht zur Umsetzung der SDGs in Österreich. UniNEtZ führt
Kompetenzen innerhalb der Montanuniversität Leoben zusammen und dient der
interuniversitären Koordination sowie der effizienten Einbindung von Stakehol
dem. Durch die Einbindung von Forschenden, Lehrenden und Studierenden wer
den spezifische SDG Kompetenzen (an der Montanuniversität Leoben) geschaffen,
die über das Projekt hinaus Politik, Wirtschaft und Zivilgesellschaft zur Verfügung
stehen. Die Montanuniversität Leoben übernimmt zwei halbe Patenschaften zu
SDG 7 (Affordable and clean Energy - bezahlbare, verlässliche, nachhalti

ge und moderner Energie), SDG 12 (Responsible Production and Con

sumption - Nachhaltige Konsum- und Produktionsmuster) in Zusammenar
beit mit der Johannes Kepler Universität (JKU), welche die jeweils andere Hälfte
übernimmt. Zusätzlich wirkt die Montanuniversität Leoben an der Umsetzung von
SDG 4 (Quality Education - inklusive, gleichberechtigte und hochwertige

Bildung) und SDG 13 (Climate Action, im Kontext mit dem CCCA) mit.
Daneben erklärt die Montanuniversität Leoben ihr Interesse zur Beteiligung an der
Koordination von UniNEtZ.
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A2.2. Vorhaben zu gesellschaftlichen Zielsetzungen

Bezeichnung des
Vorhabens Kurzbeschreibung desNr.

(inkl. Referenz Vorhabens Meilensteine zur Umsetzung

Strategiedokument)

Es soll für MitarbeiterInnen
‘ Vereinbarkeit von Beruf sowie für Studierende ein

und Familie Kinderbetreuungsangebot 2019 - 2021
< (GUEP 8) ausgearbeitet und umgesetzt

werden.

TUA Förderprogramm MädNachwuchs-Award 2019
„ chen in die/der Technik

. „Techno-femme A
für Mädchen im Oberstufenal- Kongress an der Montanuniversität

ter

Die Montanuniversität etab
liert im Verbund mit Grazer
Universitäten eine freiwillige

m Feuerwehr um Studierenden
. Freiwillige Feuerwehr

an der MUL
und potenziellen Studieren-

2019 — 2021
(GUEP 8

den den Zugang zur Sicher
‘ heitstechnik im Rahmen von

Ubungen und Zugang zu
Weiterbildungsangeboten zu

eröffnen

Programm für Studienanfän
ger/innen zur Erleichterung

des Studieneinstiegs und zur
Verringerung der Drop Out

. Ausarbeitung eines KonzeptsRate (z.B. online Bruckenkur

Vorbereitungskurse für se im Rahmen der MINT-
2020:MOOC5) wobei auf AHS• Erstsemestrige Anbieten und Evaluieren der KurseN

GUEP 4 8‘
Absolvent/innen und be

‚ ‘
‘ stimmte Gruppen mit speziel

lem Unterstützungsbedarf
. Anbieten und Evaluieren der Kursewie z.B. sprachliche Defizite,

Beeinträchtigungen, Behin
derungen besonders einge

gangen wird.

2019:
Abhaltung und/oder Teilnahme am in

teruniversitären Kick off Workshop
Errichtung der zwei Arbeitsgruppen mit

der ]KU
Erstellung eines UniNEtZ-Arbeitsplans für

die Montanuniversität Leoben
Abhaltung und/oder Beteiligung an Ver

Zwei halbe Patenschaften zu netzungs- und Stakeholder-Workshops
UniNEtZ (,‚Universitäten SGD7 und SDG12 (andere

r.i und Nachhaltige Entwick- Hälfte an der Johannes 2020:
ri lungsZiel&‘) Kepler Universität) Beiträge zum interuniversitären, gemein
< (GUEP 8) Zwei Mitwirkungen zu SDG 4 samen Zwischenbericht (vorläufiger Opti

und SDG 13 onenbericht)
Abhaltung und/oder Beteiligung an Ver
netzungs- und Stakeholder-Workshops

2021:
Beiträge zum und Beteiligung an der

Erstellung des Optionenberichts
Beteiligung am Reviewprozess des Optio

nen berichts
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2020:

Entwicklung einer Digitalisie- Entwicklung einer Digitalisierungsstrategie
‘.0 rungsstrategie in
r Entwicklung einer 2021:
r‘i Digitalisierungsstrategie a) Studium und Lehre Ableitung von Vorhaben und Maßnahmen
4 b) Forschung und (wie z.B. ein Förderprogramm für die

c) Verwaltung Anschaffung von Software für
Studierende)

2019:
Entwicklung einer Diversitätsstrategie

Erarbeitung einer Strategie
zur diversitätsorientierten 2020:

... Entwicklung einer Gleichstellung von Universi- Veröffentlichung der Strategie auf der
r.i Diversitätsstrategie tätsangehörigen bei Erfüllung Website und Kommunikation derselben an

und Umsetzung von ihrer Aufgaben sowie Verein- die Universitätsangehörigen
Maßnahmen barkeit von Studium/Beruf

mit ihren Betreuungspflich- 2021:
tigen. Ableitung und Umsetzung von Maßnah

men

Anbieten einer Vortrags- 2020:
reihe mit transdisziplinä- Vortragsreihe für alle Ange- Abhalten von 2 Veranstaltungen pro Jahr

ren Inhalten im speziellen hörigen der Montanuniversi
< auf den Gebieten Ethik, tät 2021:

Psychologie und Technik Abhalten von 2 Veranstaltungen pro Jahr

Beitritt zur Allianz
a‘. Responsible Science bzw.r Förderung von 2019 — 2021:
r Societal Literacy Kooperation mit dem

Beitritt
4 BMBWF-Zentrum für Citizen

Science bei der OeAD GmbH

A2.3. Ziel zu gesellschaftlichen Zielsetzungen

Ziel Ausgangs Zielweft
Nr. (inkl. Referenz Indikator wert

Strategiedokument) 2017 2019 2020 2021

Voftragsreihe mit transdis
‘ ziplinären Inhalten im

speziellen auf den Gebie- Vorträge für alle Angehörigen
1 3 5

ten Ethik, Psychologie und der Montanuniversität

Technik

Zielwert kumuliert
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A3. Oualitätssicherung

A3.1. Bezug zum Gesamtösterreichischen Universitätsentwicklungsplan

sowie zum universitäten Entwicklungsplan

Mit einem prozessorientierten Qualitätsmanagementsystem unterstützt die Montanuni
versität Leoben die Mitglieder der Universität in ihrem Handeln in Lehre, Forschung,
Transfer und Management. Damit werden Strukturen und Prozesse so gestaltet, dass die
Handlungen in unterschiedlichen Bereichen möglichst stimmig koordiniert, miteinander in
Beziehung gesetzt und kontinuierlich evaluiert werden können, um Verbesserungspoten
zial zu erkennen und Maßnahmen zur Verbesserung einzuleiten. Die Montanuniversität
strebt dabei nach einem optimalen Verhältnis von Ex-ante- (z.B. durch Prozessgestal
tung) und Ex-post-Qualitätssicherung (z.B. durch Evaluationen). Das Qualitätsmanage
mentsystem wurde im Juni 2015 von der Schweizer Agentur AAQ nach HS-QSG zertifi
ziert. Das Zertifikat ist bis Juni 2022 gültig, was den Abschluss des Re-Zertifizierungsver
fahrens vor diesem Termin impliziert.

A3.2. Vorhaben zur Qualitätssicherung

Bezeichnung des

Nr.
Vorhabens Kurzbeschreibung des

(inkl. Referenz Vorhabens Meilensteine zur Umsetzung

Strategiedokument)

Weiterentwicklung des Weiterentwicklung der inter
t.i prozessorientieften QM- nen und externen Verfahren
rn Systems zur Qualitätssicherung 2019 — 2021

(GUEP 1) (siehe C1.3.4.5-9)

Vertragsabschluss mit einer
EQAR-Agentur

r‘ Re-zertifizierung des QM- Auditvorbereitung
Systems inklusive uLGs uLGs werden im Selbstbeur- 2020: Vertragsabschluss

< (GUEP 1) teflungsbericht dargestellt 2021: Kick-oft-Veranstaltung

und sind somit im Auditum
fang enthalten
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2019:
FB: Rohstoffe und Energieressourcen
Department Angewandte Geowissen

schaften

FB: Hochleistungswerkstoffe
Department Kunststofftechnik

2020:
FB: Bergbau und Tunnelbau

Department Mineral Resources
Engineering

FB: Metallurgie
Department Metallurgie mit

LS für Umformtechnik,
LS für Thermoprozesstechnik und

Evaluierung von LS für Wirtschafts- und Betriebswissen
Weiterentwicklung undForschungsschwerpunkten schaftenDurchfuhrung

im Rahmen der Evaluie
der Evaluierungsverfahren

rung der Fachbereiche FB: Verfahrenstechnik, Umwelttechnikdurch externe Peersdurch externe Peers und Recycling(siehe Ziel A3.3.1)(GUEP 2) Department Umwelt- und Energieverfah
renstechnik mit

LS für Aufbereitung und Veredlung,
LS für Subsurface Engineering,

LS für Metallurgie

2021:
FB: Industrielogistik

Department Wirtschafts- und Betriebswis
senschaften

FB: Product Engineering und Maschinen
bau

Department Product Engineering mit
LS für Angewandte Mathematik

FB: Petroleum Engineering
Department Petroleum Engineering

12



2019:
FB: Rohstoffe und Energieressourcen

BA- und MA-Angewandte Geowissenschaf
ten, Dr-Studium

ES: Hochleistungswerkstoffe

Evaluierung der qualitäts
orientierten Weiterent
wicklung der Curricula

sowie des Lehrbetriebes
(inklusive ULGs) im Rah
men der Evaluierung der

Fachbereiche
(GUEP 3)

Evaluierung der qualitätsori
entierten Weiterentwicklung

der Curricula sowie des Lehr-
betriebes im Rahmen der

Evaluierung der Fachberei
che. Nach erfolgreicher

Umsetzung im Pilotbereich
BA- und MA

Werkstoffwissenschaft (Hoch
leistungswerkstoffe) mit
Dr-Studium 2017 ist die

Evaluierung der Fachbereiche
über 2021 hinaus geplant

und im Laufen.
(siehe Ziel A3.3.1)

BA- und MA-Kunststofftechnik,
Dr. -Studium

2020:
FB: Bergbau und Tunnelbau

BA- und MA-Studien Bergwesen,
Dr-Studium

ES: Metallurgie
BA- und MA-Metallurgle, Dr.-Studium

FB: Verfahrenstechnik, Umwelttechnik
und Recycling

BA- und MA-Ind. Umweltschutz- und
Verfahrenstechnik, Dr-Studium
BA- und MA- Recyclingtechnik,

Dr-Studium

2021:
FB: Industrielogistik

BA- und MA-Industrielogistik, Dr,-Studium

FB: Product Engineering und Maschinen
bau

BA- und MA-Montanmaschinenbau,
Dr. -Studium

ES: Rohstoffe und Energieressourcen
BA- und MA-Studien Petroleum Enginee

ring, Dr-Studium

ri

Erfassung der Prüfungs
modalitäten im QM- Entwicklung des Verfahrens

System (inklusive Evaluie- unter besonderer Berücksich-
2019:u

rung von Prüfungsformen tigung von sozialen Aspekten
Erfassung der Prüfungsmodalitäten

insb. hinsichtlich des Korn- wie z.B. Beeinträchtigungen,
2020:

< petenzerwerbs) Behinderungen etc. und Do-
Dokumentation in einem QM-Dokumentkumentation im QM-System

(GUEP 3) (siehe Ziel A3.3.2)

A3.3. Ziele zur Qualitätssicherung

Ziele Ausgangs- Zielwert
Nr. (inkl. Referenz Indikator wert

Strategiedokurnent) 2017 2019 2020 2021

Evaluierung von For
schungsschwerpunkten Anzahl der vollständig evalu

r und der qualitätsorientier- ierten Fachbereiche laut
0 1 4 6r ten Weiterentwicklung der Wertschöpfungskreislauf im

< Curricula sowie des Lehr- Entwicklungsplan
betriebes der Fachbereiche

Entwicklung eines Verfah
rens zur Evaluierung von Anzahl QM-Dokumente 0 0

< Prüfungsformen

alle Zielwerte kumuliert
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A4. Personalstruktur/-entwicklung

A4. 1. Bezug zum Gesa mtösterreichischen U niversitätsentwicklu ngsplan
sowie zum universitäten Entwicklungsplan

(EP Seite $ — 13)

• Professuren nach § 98 UG werden in den kommenden Perioden leicht angehoben.
• Professuren nach § 99 UG werden auch in Zukunft verstärkt zum Auf- und Ausbau

von Fachbereichen genutzt werden, welche für die weitere Profilbildung der Uni
versität außerordentliche strategische Relevanz aufweisen.

• Für die Bestellung von Qualifizierungsvereinbarungsstellen und § 99 UG Professu
ren sind tätigkeitsbezogene Auslandsaufenthalte vor dem Hintergrund einer weit
gehend internationalisierten Wissenschaft eine Bedingung.

• Bei der Besetzung von Professuren und Qualifizierungsvereinbarungsstellen wird
darauf Bedacht genommen, in welchen fachlichen Bereichen sich Bedarfe ergeben.
Für sich neu entwickelnde Schwerpunktbereiche können Vorziehstellen vorgese
hen werden, um Kontinuität in der Entwicklung von Themenfeldern zu gewährleis
ten. Dies bietet der Universität die nötige Flexibilität, um auf aktuelle Entwicklun
gen in den relevanten Fachbereichen forschungs- und lehrseitig reagieren zu kön
nen. Themenfelder mit potenziellem Bedarf an zusätzlichen wissenschaftlichen
Stellen sind neben den großen Hauptrichtungen der Montanuniversität z.B. die
generative Fertigung und die Verankerung der Digitalisierung als Querschnittsma
terie.

• Im Bereich der Doktoranden sollen auch in Zukunft befristete, vollzeitäquivalente
Stellen geführt werden. Nach erfolgreichem Abschluss der Dissertation verbleibt
nur ein Teil mit hohen wissenschaftlichen Leistungen und dem Potential für eine
weitere akademische Karriere an der Universität. Die Universität informiert Dokto
rand/innen und Postdocs frühzeitig darüber, welche Karrierepfade an der Universi
tät offenstehen und mit welcher Wahrscheinlichkeit diese eine unbefristete Anstel
lung bzw. eine universitätsinterne Laufbahn ermöglichen oder auf externe Karrier
ewege ausgerichtet sind. In die Intormationsaktivitäten sind auch die Leiter/innen
von Forschungsgruppen einbezogen.

• Zur Stärkung der Lehre wird großes Augenmerk darauf gelegt, Lehrende und For
schende in ihren didaktischen Fähigkeiten weiterzubilden und Forschende intensiv
in die Lehre einzubinden, um Forschungsergebnisse unmittelbar in Lehrinhalte
einfließen zu lassen, aber auch, um Forschenden didaktische Erfahrung für ihren
Berufsweg mitzugeben.

• Das technisch/administrative Personal wird gezielt weitergebildet, geschult und in
seinem Weiterkommen gefördert.

Nachwuchsförderung

• Besonderes Augenmerk wird darauf gelegt, dass aktuelle Forschungsergebnisse
unmittelbar in Lehrinhalte einfließen. Forschende sollen zukünftig noch stärker in
Lehre und Didaktik eingebunden werden, um eine funktionierende Schnittstelle
zwischen Forschung und Lehre zu gewährleisten.

• Seit 2016 besteht an der Montanuniversität ein strukturiertes Doktoratsstudium
der montanistischen Wissenschaften mit strukturierten Betreuungsstrukturen
durch hochqualifizierte Forschende, welches die hochwertige Doktoratsausbildung
in Zukunft noch weiter protessionalisieren wird.
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• Der überwiegende Teil der Dissertationsstudierenden ist über den gesamten Zeit
raum der Dissertation an der Universität vollbeschäftigt.

• Forschende werden an der Montanuniversität früh in Forschungsgruppen — seien
es rein akademische oder akademisch-wirtschaftliche — eingebunden.

• Es ist zentrale Aufgabe der Professorinnen und Professoren, Nachwuchs
Forschende und Studierende an der Montanuniversität bereits früh in die Einrei
chung von Forschungsanträgen, das Erstellen von Kooperationsverträgen und an
dere für das Einwerben von Drittmitteln und für Industriekooperationen relevante
Tätigkeiten einzubinden.

• Forschenden aller Karrierestufen stehen Weiterbildungsangebote zur Verfügung.
Die Themen reichen von Englisch für die Wissenschaft, über Projektmanagement
oder Didaktik bis hin zu gewerblichem Rechtsschutz. Ein spezifisches Weiterbil
dungsangebot zur Führungskräfteentwicklung mit Fokus auf Master- und Disserta
tionsstudierende stellt die Delta Akademie dar, welche jährlich ca. 20 Studierende
im Rahmen eines Exzellenzprogramms fortbildet.

• Die Durchlässigkeit von der Wissenschaft in die Wirtschaft wird an der Montanuni
versität durch die hohe Zahl an kooperativer Forschung seit Jahren aktiv gelebt.
Assoziierten Professorinnen und Professoren wird durch die im Rahmen der Quall
fizierungsvereinbarungen vorgesehene Habilitation Berufungsfähigkeit ermöglicht.

• Auch im Bereich des allgemeinen Universitätspersonals werden laufend Förde
rungsmaßnahmen zur Karriereentwicklung umgesetzt. Diese zielen zumeist auf
eine Höherqualifizierung von Beschäftigten mit hohem Potenzial ab. So wird Ange
stellten in der Buchhaltung bei Interesse und hohem Potenzial z.B. die Ausbildung
zum Bilanzbuchhalter gewährt, Personen in der Gebäudetechnik werden Facility
Management Schulungen ermöglicht oder Technikerinnen und Techniker können
fachliche Kurse und Lehrgänge absolvieren. Des Weiteren werden Fortbildungen in
Fremdsprachen unterstützt.

Karrieremodell und Personalplanung

• Im Bereich der Stellen nach § 98 UG sind für die kommenden LV-Perioden die
aktuell bestehenden zzgl. weiterer Besetzungen für thematische Erweiterungsge
biete vorgesehen.

• Die Anzahl der Professuren „unterhalb von § 98 UG“ soll auch in Zukunft keine
wesentlichen Veränderungen erfahren, d.h. konkret, Stellen ausscheidender
außerordentlicher Professorinnen und Professoren werden auf Basis strategischer
Entscheidungen besetzt. Befristete Professuren nach § 99 UG dienen entweder
dem Auf- und Ausbau von Fachbereichen mit hoher strategischer Relevanz für die
weitete Profilbildung der Universität oder der Sicherung von Kontinuität und nach
haltiger Bespielung bestehender Themenfelder.

• Stellen nach § 99(1) UG und § 99(2) UG werden abhängig vom jeweiligen Bedarf,
z.B. als Vorziehprofessuren, besetzt.

• Stellen nach § 99(4) UG sind vorzugsweise für Universitätsdozentinnen— und -

dozenten und für assoziierte Professorinnen und Professoren geplant, welche sich
durch besondere Leistungen ausgewiesen haben, z.B. durch die Einwerbung eines
Grants des Europäischen Forschungsrates (ERC).

• Das Angebot des Abschlusses einer Qualifizierungsvereinbarung wird je nach
fachbezogenem Bedarf im jeweiligen Arbeitsgebiet ausgesprochen. Ein besonderer
Fokus liegt auf der Besetzung der Stellen durch Frauen mit entsprechenden Quali
fi kationen.
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• Qualifizierungsvereinbarungsstellen sind mit klaren Zielvereinbarungen verbun
den, welche Vorgaben u.a. zu Auslandsaufenthalten, zur Größe der Arbeitsgruppe,
zur Teilnahme an internationalen Projekten oder zu Publikationen vorsehen. Jähr
liche Zielvereinbarungsgespräche mit Beschäftigten in Qualifizierungsvereinba
rungsstellen und Stellen nach § 99 UG werden direkt durch das Rektorat geführt.

• Eine besondere Herausforderung zeigt sich für die Montanuniversität in der Beset
zung von höheren Karrierestufen mit Frauen. In den sehr spezifischen Fachberei
chen der Universität gibt es international betrachtet nur wenige habilitierte Frau
en. Daher setzt die Personalstrategie der Universität darauf, das Segment der hö
heren Karrierestufen vermehrt mit weiblichem Nachwuchs aus den eigenen Reihen
zu besetzen. In diesem Zusammenhang wurden und werden auch in Zukunft für
fachlich geeignete Wissenschaftlerinnen neue Qualifizierungsvereinbarungsstellen
geschaffen werden.

Personalentwicklung

• Neu hinzukommende Beschäftigte — insbesondere wenn diese aus anderen Regio
nen bzw. aus dem Ausland nach Leoben kommen — werden bei organisatorischen
Aufgaben unterstützt. Dies reicht von der Wohnungssuche, über die Organisation
von Betreuungsplätzen und Schulen für Kinder, bis hin zu Behördengängen.
Selbstverständlich stehen Unterlagen, wie z.B. eine Weicome Mappe auch in engli
scher Sprache zur Verfügung. In Zukunft soll das Welcome-Angebot für nicht
deutschsprechende Beschäftigte weiter ausgebaut werden.

• Hilfestellungen bei der Suche nach geeigneten Stellen für hochqualifizierte Partne
rinnen und Partner werden in enger Zusammenarbeit mit den Universitäten am
Standort Graz (Technische Universität Graz, Karl-Franzens-Universität, Medizini
sche Universität Graz) und den Betrieben in der Region abgewickelt.

• Weiter- und Fortbildungsmaßnahmen setzt die Montanuniversität sowohl im Be
reich des wissenschaftlichen wie auch des nicht-wissenschaftlichen Personals.
Maßnahmen zielen zumeist auf eine Höherqualifizierung von Beschäftigten mit
hohem Potenzial ab. Zur Unterstützung von wiedereinsteigenden Beschäftigten
besteht z.B. eine Zusammenarbeit mit der ZAM Steiermark GmbH. Diese fördert
die beruflichen Chancen von Frauen und bietet Beratung und Qualifizierung in
unterschiedlichen Themen an. Wenn Forschende sich im Ausland weiterbilden
möchten, bietet die Montanuniversität Unterstützung über internationale Netz
werkpartner. Besteht der Wunsch nach einem Sabbatical Leave, werden auf Basis
der gesetzlichen Vorgaben individuelle Lösungen vereinbart.

• Mitarbeitergespräche als Führungsinstrument dienen u.a. dazu, das Arbeitsklima
zu stärken und Perspektiven zu eröffnen, aber auch als Frühwarnsystem für etwa
ige Probleme und Änderungsbedarfe.

Bewerbungsmanagement

• Bereits vor dem Start der offiziellen Suche nach Kandidatinnen und Kandidaten
können Maßnahmen gesetzt werden, welche ein späteres Recruiting für einen spe
zifischen Fachbereich erleichtern: So wird darauf geachtet, Maßnahmen umzuset
zen, welche neu aufzubauende oder auszubauende Fachbereiche bewerben und
somit für Bewerberinnen und Bewerber attraktiv machen. Dies erfolgt über aktive
PR-Arbeit ebenso wie über wissenschaftliche Veranstaltungen oder bestehende
Kooperationspartner (Wirtschaft und Wissenschaft).
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• Die aktive Suche nach Bewerberinnen und Bewerbern erfolgt immer auch durch

direkte Ansprache von Universitäten und Unternehmen, mit denen die Montanuni

versität kooperiert.

• Bereits bei der Suche nach Bewerberinnen und Bewerbern wird auf die mögliche

Erhöhung der Frauenquote Wert gelegt. Sämtliche Maßnahmen im Recruiting

erhalten diese Zielsetzung als Vorgabe.

A4.2. Vorhaben zur Personalstruktur/-entwicklung (inkl. Internationalisierung)

Bezeichnung des

Nr Vorhabens kurzbeschreibung des
Mellensteine zur Umsetzung(inkl. Referenz Vorhabens

Strategiedokument)

Auf Basis des Entwicklungs
plans soll ein Personalstruk
turpian ausgearbeitet wer
den, der einen Stellenplan 2019:

t. Personaistrukturplan
(GUEP 5) mit Fokus auf § 98 und § 99 Personalstrukturpian

< Professuren (inklusive Lauf
ba hnstellen)ei nschließl ich
Strategie und Maßnahmen
zur Umsetzung ausweist.

Im QM System wird ein Pro
zess verankert, der angefan- 2019:
gen von der personenbezo- -Erstellung und Veröffentlichung der
genen und fachbezogenen Richtlinie für die Vergabe von Qualifizie
Entwicklung von Laufbahn- rungsvereinbarungen

stellen, der Beantragung und -Einrichtung einer permanenten Evaluie
ni Umsetzung von Laufbahn-

Begleitung einschließlich rungskommission

stellen
Evaluierung von Laufbahn- -Ausschreibung einer Laufbahnstelle

stellen beschreibt.
< (GUEP 5)

In der LV-Periode werden 3-4 2020:
Laufbahnstellen vergeben. Ausschreibung von 1-2 Laufbahnstellen

Zur Förderung des weiblichen
Nachwuchses soll mindestens 2021:
eine dieser Stellen mit einer Ausschreibung von 1-2 Laufbahnstellen

weiblichen Kandidatin besetzt
werden

Bei der Besetzung von Pro
i Erhöhung des Anteils von fessor/innenstellen sollen
N Professorinnen Maßnahmen gesetzt werden, 2019 - 2021.3.

(GUEP 8) um gezielt Bewerberinnen zur
Bewerbung zu motivieren.

Zur Betreuung von Studie
renden werden auch wissen
schaftliche Mitarbeiter/innen,
die über Drittmittel finanziert
sind, in der Lehre eingesetzt.

Die Intention ist einerseitsri Betreuung von
eine Verankerung von didak- 2019-2021

1 Studierenden
< tischer Erfahrung in den

Curricula der wissenschaftli
chen Mitarbeiter/innen und

andererseits die bessere
Studierbarkeit durch gute
Betre u u ngsverhä 1 tn isse.

2019:

Implementierung des Festlegung näherer Bestimmungen in der

vereinfachten Berufungs- Festlegung näherer Bestim- Satzung

i verfahrens gemäß 5
mungen des Karriereweges

< Abs. 4 gemäß 5 99 Abs. 4 2019-2021:
Ausschreibung von mindestens 1 Profes

surgem. S99Abs.4UG
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Junge Wissenschafter/innen
werden vermehrt an interna
tionale Programme herange

Teilnahme an internatio- führt und bei der Beantra
nalen Programmen mit gung sowie Durchführung 2019 - 2021‘t Schwerpunkt auf H2020 von Projekten unterstützt. In< (GUEP 7) den Projekten soll Bedacht

auf Mobilitätsaspekte ge
nommen werden.

r‘ Didaktik Ausbildung für Junge Wissenschafter/innen
Lehrende sollen in ihrer Lehrfähigkeit 2019 - 2021
(GUEP 5) entwickelt werden.

Sowohl wissenschaftlichen
Mitarbeiter/innen als auch
dem allgemeinen PersonalSprachliche Weiterbildung soll ein zielgruppenspezifi- 2019 - 2021(GUEP 5)

< sches Weiterbildungsangebot
in Sprachen angeboten wer

den.

Um jungen Menschen berufli
che Chancen zu eröffnen undo.

ri Lehrlingsausbildung um den eigenen Nachwuchs-
2019 - 2021(GUEP 5) bedarf abdecken zu können,

< sollen weiterhin Lehrlinge
ausgebildet werden

0
-i Antragsstellung um TeilnahDoktoratsausbildung

me am doc.funds Programm 2020(GUEP 2, 5)
des FWF

A4.3 Ziele zur Personalstruktur/-entwicklung

Ziele Ausgangs- Zielwei-t
Nr (inkl. Referenz Indikator wert

Strategiedokument) 2017 2019 2020 2021

Steigerung der Personal-
kapazität im Bereich

„hochqualifiziertes wissen- Erhöhung der Teilmenge
‘ schaftliches Personal“

(,‚Professor/innen und
„Professor/innen und Äquiva- (2016) FG 3:

. lente“ des Basisindikators 2 FG 3: 75,3 82,3
< Aquivalente“) und damit

um +7 Vollzeitäquivalenteverbunden Verbesserung
der Betreuungsrelation in
einzelnen Fächergruppen

Auslandsaufenthalte vonN
Wissenschafter/innen (kurz-

338 350 360 370Internationale Mobilität
und langfrist. Mobilitäten pro

Jahr)

ei
Zielgruppenspezifische

2 3 3 3Sprachliche Weiterbildung
Sprachkurse (pro Jahr)

4

In EG 3 insbesondere in Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden (1-2 VZÄ), Maschinenbau und
Metallverarbeitung (2-3 VZÄ), sowie im Querschnittsbereich Digitalisierung (1-2 VZA).
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Didaktikkurse
Didaktikausbildung in Deutsch und in Englisch 3 4 5 5

(pro Jahr)

Steigerung des Anteils der
Doktoratsstudierenden mit Anzahl der Doktoratsstudier

“? einem Beschäftigungsver- enden mit einem Beschäfti
hältnis zur Universität im gungsverhältnis zur Universi- 17 % 18 % 19 % 20 %

< Ausmaß von mmd. 30 tät im Ausmaß von mmd. 30
Wochenstunden in struktu- Wochenstunden

rierten Doktoratsstudien
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A5. Standortentwicklung

A51. Standortwirkungen

A5.1.1. Bezug zum Gesamtösterreichischen Universitätsentwicklungsplan

sowie zum universitäten Entwicklungsplan

(EP Seite 33, 36)

Als international agierende Lehr- und Forschungseinrichtung kooperiert die Montanuni
versität intensiv mit rund 30 Hochschulen und außeruniversitären Einrichtungen inner
halb Europas und rund 20 außereuropäischen Universitäten und Forschungsinstitutionen.
Zudem unterhält die Montanuniversität Kooperationen mit rund 100 österreichischen und
internationalen Unternehmen, wovon rund 50 als strategische und für die weitere Ent
wicklung der Montanuniversität essentielle Partnerschaften einzustufen sind.

Mit dem als European Core Facility für Forschung und Entwicklung im Untertagebau kon
zipierten Zentrum am Berg (ZaB) wurde eine wesentliche Entscheidung zur Weiterent
wicklung von Forschungsinfrastruktur mit weltweiter Sichtbarkeit getroffen. Vergleichba
res gilt für den Bereich Metallurgie, der über eine europaweit führende experimentelle
Forsch ungsi nfrastru ktur verfügt.

Mit der Beteiligung der Montanuniversität am KIC EIT Raw Materials des Europäischen
Instituts für Innovation- und Technologie ist Österreich nun erstmals in einer Knowledge
and Innovation Community prominent vertreten. Die Montanuniversität integriert über ihr
Regional Center Leoben die österreichische Industrie— und Forschungscommunity in diese
europaweite Innovationsinitiative im Rohstoffbereich. Seit Juli 2017 ist durch die Montan
universität die Einbindung Österreichs auch in die KIC EIT Cilmate sicher gestellt. Auch in
dieser Knowledge and Innovation Community übt die Montanuniversität eine Koordinie
rungsfunktion innerhalb von Österreich aus und bindet die Industrie und Forschungs
community in diese europaweite Klimainitiative ein.

Die Montanuniversität zielt auch in Zukunft auf eine kontinuierliche Erweiterung der For
schungsstrukturen durch kooperative Modelle (CD-Labors, Kompetenzzentren, themati
sche Netzwerke, europäische und internationale Projekte) zur Erreichung von überkriti
schen Massen mit internationaler Sichtbarkeit ab. Mit den technischen Universitäten in
Österreich — verlinkt im Netzwerk TU Austria — und mit der Teilnahme der Montanuniver
sität an der Steirischen Hochschulkonferenz sind Plattformen zur Bildung universitäts
übergreifender Forschungscluster gegeben.

A5.1.2. Vorhaben zu Standortwirkungen

Bezeichnung des
Vorhabens Kurzbeschreibung des

Meilensteine zur UmsetzungNr.
(inkl. Referenz Vorhabens

Strategiedokument)

Im Rahmen des ZAB sollen
Akteuren des regionalen
Innovationssystems Maß

‘! Verankerung des ZAB im
nahmen und Projekte evaluregionalen Innovationssys-
iert und umgesetzt werden, 2019 - 2021tem
um das ZAB in den lokalen(GUEP 6)
Ausbildungs- und F&E Sys

tem zu verankern (z.B. Lehr
lingsausbildung)
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Die Montanuniversität wird
sich strategisch, inhaltlich

und operativ in den COMET

Wissensregion Ober- Zentren MCL, PCCL und Kl
MET engagieren, die einen 2019 - 2021steiermark

Lt wesentlichen Beitrag zur
4 Absicherung und Entwicklung

des Standortes Leoben dar
stellen.

A5.1.3. Ziel zu Standortwirkungen

Ziel Ausgangs- zielwert
wertNr. (inkl. Referenz Indikator
2017 299 2020 2021Strategiedokument)

.-1

c Verankerung ZAB im regi-
Entwicklung von Initiativen

0 1 1 2onalen Innovationssystem
mit regionalen Akteurenu

4

Zielwert kumuliert

A5.2. Immobilienprojekte als Teil der Standortentwicklung

A5.2.1. Immobilienprojekte in Planung

In der LV-Periode 2019-2021 wird die Montanuniversität die notwendigen Schritte zur
weiteren Planung folgender Immobilienprojekte, für die mit der angegebenen BMBWF
Geschäftszahl die Planungsfreigabe erteilt wurde, setzen:

Bezeichnung des
GZ BMWFW Mellenstelne zur UmsetzungVorhabens

—
Studienzentrum

(Baustufe 1: Hörsäle, Räume BMWFW-30.730/0001-
2019-2021für Studienabteilung und ÖH, WF/IV/8/2017

Lernbereiche, Tiefgarage)

A5.2.2. Immobilienprojekte in Realisierung

In der LV-Periode 2019-2021 wird die Montanuniversität folgende Immobilienprojekte,
für die mit der angegebenen BMBWF-Geschäftszahl die Baufreigabe erteilt sowie eine
gesonderte Finanzierung zugesichert wurde, realisieren:

Bezeichnung des
GZ BMBWF Meilensteine zur UmsetzungVorhabens

keine
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A52.3. Abschluss von Immobilienprojekten und Übernahme in den Regel-
betrieb

Folgende Immobilienprojekte wurden in der letzten LV-Periode finalisiert und
abgerechnet:

Bezeichnung des
GZ BMWFW FinanzvolumenVorhabens

3,5 Mb. € aus dem 200 Mio. €
Rabcewicz- Gebäude EIGENPRO]EKT BIG- Paket und Eigenanteil der

Universität

Sanierung Hörsaal- und Verbin
BMWF

0,070 Mb. € p.a. Mietzahlungendungstrakt inklusive Mensa 30.730/0002/111/4/2008
(Erzherzog Johann Trakt)

EIGENPROJEKT
Neubau neben Rabcewicz — (Übergangsrecht, Be-

Eigenmittel der MULGebäude schluss des Unirates
vom 17.12.2015)

Die entsprechenden laufenden (Miet-)Zahlungen für das Vorhaben Sanierung Hörsaal-
und Verbindungstrakt inklusive Mensa (Erzherzog Johann Trakt) wurden in der letzten
LV-Periode getrennt vom vereinbarten Universitätsbudget zur Verfügung gestellt und
werden nun in der angegebenen Höhe in das universitäre Globalbudget übertragen. Da
mit wird dieses Immobilienprojekt in den Regelbetrieb übergeführt und abgeschlossen.

Die genannten Projekte „Rabcewicz-Gebäude“ und „Neubau neben Rabcewicz-Gebäude“
sind Eigenprojekte und befinden sich bereits im Regelbetrieb.

A52.4. Vereinbarung betreffend Immobilienprojekte von geringer wirtschaft
licher Bedeutung gemäß § 1 Abs. 2 Uni-ImmoV

In Entsprechung der Möglichkeit zur pauschalen Vereinbarung betreffend Immobilienpro
jekte von geringer wirtschaftlicher Bedeutung wird im Hinblick auf die wirtschaftliche
Leistungsfähigkeit der Montanuniversität Leoben ein Grenzwert pro Projekt (sogenannte
T1Bagatellgrenze“) in folgender Höhe vereinbart:

Einmalkosten (brutto): 1,000.000,- €

Laufende Mietkosten pro Jahr*): 160.000,- € pro Jahr

*) Mietzahlungen netto, exkl. aller laufenden (Betriebs-) Kosten und Steuern

Diese Immobilienprojekte sind jedenfalls von der Montanuniversität Leoben aus dem lau
fenden Globalbudget einschließlich der Drittmittel zu bedecken.

Fallen bei einem Immobilienprojekt sowohl Einmalkosten als auch laufende Mietkosten
an, so ist jeweils das Verhältnis zwischen anfallenden Kosten und der jeweiligen Baga
tellgrenze zu ermitteln und in Prozenten auszudrücken. Liegt die Summe dieser beiden so
ermittelten Prozentsätze über 100 v.H., so ist die Bagatellgrenze überschritten (vgl. § 3
Abs. 1 Z.2 Uni-ImmoV)
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B. Forschung/Entwicklung und Erschließung der Künste

B1. Forschungsstärken/EEK und deren Struktur

B1.1. Bezug zum Gesamtösterreichischen Universitätsentwicklungsplan
sowie zum universitären Entwicklungsplan

(EP Seite 14 — 18)

FORSCHUNGSSCHWERPUNKTE UND FORSCHUNGSSTÄRKEN
Die gesamtuniversitären Forschungsschwerpunkte und damit das Forschungsprofil der
Montanuniversität bilden den gesamten Wertschöpfungskreislauf ab. Die Montanuniversi
tät zählt im Entwicklungsplan (S.l5ff.) folgende Fachbereiche dazu:

• Rohstoffe und Energieressourcen
• Bergbau und Tunnelbau
• Metallurgie
• Hochleistungswerkstoffe
• Product Engineering und Maschinenbau
• Verfahrenstechnik, Umwelttechnik und Recycling.

Begleitet über den gesamten Wertschöpfungskreislauf wird Forschung auf den Gebieten
der Energietechnik, der Industrielogistik, des Ressourcenmanagements, der Sicherheits
technik und des Risikomanagements betrieben. Die wissenschaftliche Fundierung dieses
Forschungsprofils umfasst auch die Mathematik, Natur-, Ingenieur- und Wirtschaftswis
senschaften. Schwerpunkte werden vermehrt auf die Gebiete der Simulation, der Infor
mationsverarbeitung und auf Cyber Physical Systems (CPS) gelegt, die alle Forschungs
bereiche ergänzen. Die einzelnen Forschungsfelder werden jeweils von mehreren Organi
sationseinheiten bearbeitet, um kritische Massen und Synergien zu ermöglichen.

Mit der konsequenten Entwicklung ihres Forschungs- und Lehrprogramms entlang des
oben beschriebenen Wertschöpfungskreislaufes ist es der Montanuniversität gelungen,
national und international ein eindeutiges Profil zu entwickeln und Alleinstellung zu erzie
len. Selbst im internationalen Vergleich gibt es nur wenige Standorte, die ein ähnliches
Kompetenz-Portfolio aufweisen. Die Montanuniversität deckt mit ihrem spezifischen Profil
alle Komponenten dieses Kreislaufes der Circular Economy ab, Synergien innerhalb der
Forschungsfelder können optimal genutzt werden.

Ausgehend von ihrem Profil sieht die Montanuniversität in den Bereichen Nachhaltigkeit
(in Anlehnung an die Globalen Entwicklungsziele der Vereinten Nationen8) und Digitalisie
rung besonderes Zukunftspotenzial. Diese werden in den kommenden Jahren in alle For
schungsschwerpunkte maßgeblich Eingang finden.

Die Montanuniversität ist im Rahmen ihrer Forschungsaktivitäten an einer Reihe nationa
ler und internationaler Exzellenzprogramme (z.B. FWF-Doktorats-Kolleg, Lise Meitner
Programm) beteiligt. Forschungskooperationen mit Wissenschaft und Industrie werden in
zahlreichen CD-Labors und COMET-Zentren und als Mitglied in Knowledge and Innovation
Communities (EIT Raw Materials, EIT Cifmate) gelebt.

8 http ://www. un .org/sustainabledevelopment/sustainable-development-goals/
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Rohstoffe und Energieressourcen

Innovationen im Sinne einer nachhaltigen Rohstoffversorgung erfordern neben anwen
dungsorientierten Aspekten auch interdisziplinäre Grundlagenforschung. Dabei werden
sowohl feste mineralische Rohstoffe als auch Energierohstoffe behandelt. In der Grundla
genforschung für die angewandten Geowissenschaften liegen Schwerpunkte in seismi
schen Untersuchungsverfahren, Petrophysik, Bohrlochmessungen und (Paläo)Magnetik
sowie in der Lagerstättenbildung im regionalen und geodynamischen Rahmen, der
Beckenanalyse und in der Betrachtung von Fluiden. Einen besonderen Fokus stellt im
Rahmen der Erdölgeologle die Untersuchung konventioneller und unkonventioneller Koh
lenwasserstofflagerstätten dar. Darüber hinaus wird auch intensiv an der Verbindung der
Rohstoffgewinnung mit den Globalen Entwicklungszielen der Vereinten Nationen9
geforscht, u.a. in Projekten auf europäischer und außereuropäischer Ebene.

In Petroleum Engineering liegen die Schwerpunkte in der Erhöhung der Ausbeute kon
ventioneller und der Erschließung unkonventioneller Ressourcen sowie in der Umsetzung
der Potentiale in der geothermischen und alternativen Nutzung der Erdkruste. Die inter
disziplinäre Forschung zwischen Petroleum Engineering, den Geowissenschaften und
anderen sich mit Energiethemen beschäftigenden Gebieten wird forciert.

Bergbau und Tunnelbau

Im Bergbau umfassen die Forschungsschwerpunkte den Bereich der Gebirgsmechanik für
Untertagebergwerke in großen Tiefen, die Sprengtechnik, die Entwicklung neuer Verfah
ren der Abbautechnik auf Basis elektromagnetischer Wellen und die Anwendung digitaler
Techniken für die Produktionssteuerung (Digitale Photogrammetrie, Einsatz von Droh
nen). Darüber hinaus werden Fragestellungen zur nachhaltigen Rohstoffversorgung
behandelt.

Im Tunnelbau liegen die Forschungsschwerpunkte in der Geotechnik sowie der Sicher
heitstechnik und im Risikomanagement in Untertageanlagen. Zur Behandlung dieser Fra
gestellungen stehen ein Labor für kleinmaßstäbliche Versuche in Leoben, für die Übertra
gung dieser Erkenntnisse auf Bauteilebene ein Tübbingprüfstand in Niklasdorf sowie das
Großforschungslabor Zentrum am Berg (ZaB) am steirischen Erzberg zur Verfügung. Mit
dem ZaB entsteht im Erzberg eine europaweit einzigartige Infrastruktur für Forschung,
Training und Schulung unter realen Betriebsbedingungen für Geotechnik und Tunnelbau.

Metallurgie

In der Metallurgie bildet die Forschung zu einer nachhaltigen Herstellung von Stahl und
Refraktärmetallen einen besonderen Schwerpunk. Der Fokus liegt auf dem Einsatz von
Wasserstoff zur Minimierung der C02-Emissionen und der Entwicklung von Recyclingver
fahren zur Wertstoffgewinnung aus z.B. Elektronikschrotten und anderen metallhaltigen
Reststoffen. Damit verbundene Themen, etwa die Wasserstoff-Plasma-Schmelzreduktion
von Eisenerzen, werden im Rahmen von Forschungsprogrammen untersucht.

Der Forschungsschwerpunkt Metallurgie widmet sich außerdem intensiv der Thematik von
Industrie 4.0, u.a. in Forschungsprojekten zur Entwicklung metallurgischer Prozessmo
delle, und kann in diesem Bereich national ein Alleinstellungsmerkmal mit großem Ent
wicklungspotenzial aufweisen.

http ://www.un.org/sustainabledevelopment/sustainable-development-goals/
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Die Entwicklung der Werkstoffkompetenz stellt einen weiteren Fokus dar. In diesem Kon
text ist die Anschaffung eines Feldemissions-Rasterelektronenmi kroskops (FE-REM) mit
EBSD-Einheit (electron backscatter diffraction) und EDX-Analyse (energy-dispersive
X-ray analysis) sowie eines hochauflösenden Transmissionselektronenmikroskops (STEM)
zu erwähnen. Damit wird erfolgreich eine Brücke von der metallurgischen Prozesstechnik
hin zur Produkttechnik geschlagen und eine intensive Vernetzung sowie eine nachhaltige
Betrachtung der Forschungsfragen in den genannten Themengebieten ermöglicht.

Hoch Ieistungswerkstoffe

Die einzigartige experimentelle Ausstattung und das umfangreiche Know-how sowie die
Vernetzung mit internationalen Forschungseinrichtungen des Fachbereiches Hochleis
tungswerkstoffe stellen die Basis für die wissensbasierte Werkstoffentwicklung dar. Wis
senschaftliche Durchbrüche wurden im Verständnis der Struktur-Eigenschafts
Beziehungen auf allen Größenskalen und Hierarchieebenen, in der Integration mehrerer
Funktionen in Bauteile, in der Miniaturisierung von Systemen und im Verständnis des
physikalisch-chemischen Verhaltens von Grenzflächen und Oberflächen erzielt. Die inter
nationale Sichtbarkeit des Fachbereichs resultiert aus einer überkritischen Größe, welche
Vollständigkeit in den zur Verfügung stehenden experimentellen und theoretischen
Methoden sowie den zugeordneten Werkstoffklassen (Metalle und ihre Legierungen,
intermetallische Werkstoffe, keramische Werkstoffe und Gläser, polymere Werkstoffe,
Halbleiterwerkstoffe und Werkstoffe der Elektronik, Verbund- und Multimaterial
Werkstoffe) erfordert.

Im Bereich Kunststofftechnik werden alle relevanten Fachbereiche der Wertschöpfungs
kette vom Rohstoff bis zum fertigen Produkt integriert, was ein Alleinstellungsmerkmal
für Leoben darstellt. Die operative Umsetzung der Themen erfolgt größtenteils in geför
derten, nationalen und internationalen Projekten. Die Forschungsprojekte widmen sich
dabei Themengebieten wie polymerbasierten Druckertinten, hocheffizienter Composit
Verarbeitung, Additive Manufacturing unter Anwendung von Reaktfonsharzen und Ther
moplasten, Energieeffizienz in Verarbeitung und Anwendung, Leichtbau und Hybridstruk
turen, Oberflächeneigenschaften, biogene Kunststoffe, Lebensdauervorhersage-Konzepte
oder Recycling von Kunststoffen.

Die Durchführung von Forschungs- und Lehraufgaben auf international kompetitivem
Niveau setzt die laufende Erneuerung der Geräteinfrastruktur voraus. Realisiert wurden
unter anderem die Anschaffung eines neuen Transmissionselektronenmikroskops (STEM),
eines Hochtemperatur-Nanoindenters, einer Hochenergie-Sputter-Beschichtungsanlage,
eines Infrarot-Mikroskops sowie eines Tip-Enhanced Raman Spectroscopy Systems.

Product Engineering und Maschinenbau

Das Prozess- und Produktengineering an der Montanuniversität fokussiert auf Maschinen
bau, Automatisierung und Produktionstechnik und zeichnet sich in wissenschaftlicher Hin
sicht durch seine Orientierung an werkstoffkundlichen und fertigungstechnologischen
Fragestellungen aus. Im Detail werden Produkte bzw. maschinelle Systeme aus dem Be
reich Maschinenbau, Auslegungs- und Fertigungsmethoden, Analyse- und Qualitätssiche
rungsverfahren, Konzepte zur Maschinenautomation sowie Prozessmodelle entwickelt.
Vertiefend erfolgt eine Auseinandersetzung mit dem Versagensverhalten von Bauteilen
und mit der bestmöglichen Detektion und Bewertung von Materialimperfektionen, mit
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dem Ziel, die Methoden zur Auslegung von Komponenten hinsichtlich eines optimierten
Einsatzverhaltens derselben zu verbessern. Durch eine umfassende Berücksichtigung des
Konstruktions- und Fertigungsprozesses sowie der betrieblichen Nutzung profitiert davon
vor allem der konsequente Leichtbau. Ebenso stellen die Entwicklung neuer Fertigungs
methoden und -prozesse, wie z.B. Additive Manufacturing, sowie der Bereich Cyber Phy
sical Systems Forschungsschwerpunkte dar.

Verfahrenstechnik, Umwelttechnik und Recycling

Im Bereich Verfahrenstechnik, Umwelttechnik und Recycling beschäftigt sich die Montan
universität insbesondere mit der Nutzung von CO2 als Rohstoff, der chemischen Speiche
rung von erneuerbarer Energie, verfahrenstechnischen Aspekten der Nutzung erneuerba
rer Rohstoffe sowie im Bereich der Abfallwirtschaft mit Recyclingverfahren für Kunststof
fe, Metalle, kritische Rohstoffe, Batterien und Rückstände aus Produktionsprozessen, mit
Deponien, Altlasten, Ersatzbrennstoffen und Future Waste. Einige der genannten For
schungsthemen werden österreichweit nur an der Montanuniversität bearbeitet, dazu
zählt u.a. die Sicherheitstechnik in verfahrenstechnischen Prozessen und Anlagen.

Die Umwelt- und Verfahrenstechnik verfügt über umfangreiche experimentelle Einrich
tungen, teilweise bis in den halbtechnischen Maßstab und innovative Analytik inklusive
eines akkreditierten Umweltlabors. Die experimentellen Tätigkeiten werden ergänzt durch
Modellierung und Simulation von oftmals hoch komplexen Prozessen. Der Forschungsbe
reich Verfahrenstechnik, Umwelttechnik und Recycling ist Koordinator und Partner einer
Reihe nationaler und internationaler Großtorschungsprojekte. Die Forschungsaktivitäten
zeichnen sich durch einen hohen Grad an Interdisziplinarität aus und sind strukturell ein
gebettet in die Forschungsschwerpunkte der Montanuniversität entlang des Wertschöp
tun g skrei sl a ufes.

Energietechnik

Viele Forschungsbereiche an der Montanuniversität werden durch Fragen der Energie-
technik tangiert, beginnend mit der Energieressourcengewinnung (auf konventioneller
und alternativer Basis) über die Energieumwandlung und Energiespeicherung (minerali
sche und fossile Energie) bis hin zur Forschung im Bereich Brennstoffzellen und Batterien
oder der Energieumwandlung in Strömungsmaschinen. Diese gesamtheitliche For
schungsausrichtung ist in der österreichischen Universitätslandschaft einzigartig.

Zur Steigerung der Energieeffizienz ist einerseits die Effizienz der einzelnen Komponen
ten und Schritte in der Wertschöpfungskette zu verbessern, andererseits — und dies steht
im Vordergrund — die Effizienz des Gesamtsystems von Energiebereitstellern und
-verbrauchern.

Ein wesentlicher Schwerpunkt des Fachbereichs ist der Ausbau der Forschungskompetenz
im Bereich mathematischer Modellierung, Simulation und Optimierung komplexer Ener
giesysteme. Im Besonderen wird auf gesamtheitliche Systembetrachtungen (Smart Cities
Konzepte, Energieeffizienz von Energiebetrieben, zukünftige Entwicklung von Energie
Infrastruktur) geachtet. Weitere Schwerpunkte bestehen in der Thermoprozesstechnik,
der Energieverfahrenstechnik und im Bereich der Hochleistungswerkstoffe.
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Industrielogistik

Der Fachbereich der Industrielogistik steht im Rahmen des Rohstoffzyklus an der Mon
tanuniversität Leoben für eine fachübergreifende Disziplin, die die einzelnen Disziplinen
miteinander verbindet und effektive und effiziente Material- und Informationsflüsse ge
währleistet. Die Industrielogistik beschäftigt sich mit der Bewertung und Auswahl geeig
neter Verfahren der Produktionssteuerung und deren Weiterentwicklung sowie mit der
Beschreibung und Modellierung inhomogener Stoffströme nicht-diskreter Objekte, wie
diese in der Metallurgie und im Rohstoffbereich auftreten. Ein Schwerpunkt liegt auch in
der Umsetzung von Smart Logistics im Rahmen von Industrie 4.0, mit den relevanten
Technologien der Automation, Sensorik, der Cyber Physical Systems und des Physical
Internet. Dieser Schwerpunkt wird weiter ausgebaut werden, verbunden mit einer Erwei
terung der Kompetenzen in den Bereichen lT und Data Analytics. Die Umsetzung von
Forschung und Lehre auf international kompetitivem Niveau setzt die laufende Erneue
rung der Forschungsinfrastruktur voraus. In einer ersten Ausbaustufe wurde ein Logisti
klabor eingerichtet, darin werden neue Technologien der Intralogistik (Materialfluss,
Kommissionierung, Identifikation) erprobt.

Der Forschungsbereich Industrielogistik ist auch an internationalen Forschungsvorhaben,
z.B. im Bereich Smart Logistics, beteiligt. Darüber hinaus besteht eine starke internatio
nale Vernetzung mit Universitäten und Non-Profit-Organisationen (z.B. mit nationalen
europäischen Logistikvereinigungen oder als Board Member mit der European Logistics
Association).

Digitalisierung

Die Digitalisierung tangiert alle Forschungsbereiche der Montanuniversität. Es gilt, die
Forschungsbereiche an die Erfordernisse der Digitalisierung anzupassen und Digitalisie
rung in den Fachbereichen zu intensivieren und voranzutreiben. Dabei werden Kompe
tenzen und Forschungsergebnisse zur Modellierung von Fragestellungen aus den jeweili
gen Forschungsfeldern eingebracht. Die zunehmende automatisierte oder automations
unterstützte Steuerung, Überwachung und Fehlererkennung von Maschinen und Bautei
len wird an der Montanuniversität als wesentliche Zukunftsaufgabe betrachtet. Die Basis
für das Forschungsgebiet der Digitalisierung wurde mit der Einrichtung der Professur
Cyber Physical Systems (CPS) gelegt. Besonderes Augenmerk wird darauf gelegt, die
Digitalisierung als Teil aller Forschungsfelder auch in der Lehre zu berücksichtigen.

Ein spezifischer Fokus wird auf das Durchdringen neuer Informations- und Kommunikati
onstechniken gelegt, beispielsweise mit Forschung in den Bereichen maschinelles Lernen
und kognitive Systeme, Algorithmen und deren Analyse, numerische Methoden, fraktale
Strukturen und Stochastik sowie deren Anwendungen.

Zukunftspotentiale ergeben sich in der Zusammenarbeit mit den Anwendungsbereichen
Petroleum Engineering, Industrielogistik, Tunnelbau, Maschinenbau, Energietechnik, etc.

Mathematik, Natur- und Wirtschaftswissenschaften

Die Grundlagenfächer nehmen an der Montanuniversität eine zentrale Stellung ein. Sie
haben eine breite Forschungsausrichtung und kooperieren mit allen Fachbereichen sowie
mit universitären und außeruniversitären Forschungspartnern. Schwerpunkte liegen in
den Bereichen Werkstoffe (Smart Materials, Werkstoffe für Photonik und Elektronik,
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Materialien zur effizienten Energieumwandlung und -speicherung, Festkörperionik, Mate
rialchemie, etc.), Analytik (Isotopen-, Mikro- und Nanoanalytik, auch unter Nutzung von
europäischen Großforschungsanlagen für Synchrotronstrahlung und Neutronen, Metrolo
gle), Korrosionsforschung, sowie in der Weiterentwicklung grundlegender Simulations
techniken (FEM, FDM, Phasenfeldmodellierung, Symbolic Computation, atomistische
Werkstoffsimulationen) auf verschiedenen Größenskalen. Dazu liefern diskrete und
stochastische Methoden sowie Design und Analyse von Algorithmen wichtige Grundlagen
aus den Bereichen Mathematik und Informationstechnologie. Asset Management, Daten
analytik und Knowledge Discovery in Sozio-Cyber-Physischen Systemen bilden zentrale
Bereiche im Industrial Engineering.

Die Montanuniversität Leoben beteiligt sich am CCCA Austria und vernetzt sich in einem
gesellschaftsrelevanten Forschungsgebiet auf globaler Ebene. Das CCCA ist ein etablier
tes, europaweit einzigartiges Netzwerk der Klima-Forschungseinrichtungen in Österreich,
dessen Bedeutung mit dem Pariser Klimaabkommen und den Nachhaltigen Entwicklungs
zielen der UNO (SDG 13 Klimawandel) noch weiter gestiegen ist. Durch eine aktive
Zusammenarbeit mit dem CCCA steigt auch das Synergie-, Erfolgs und Multiplikatorenpo
tenzial von Aktivitäten der Montanuniversität im Climate-KIC in der Allianz Nachhaltiger
Universitäten und dem Projekt UniNEtz, das die transinstitutionelle Implementierung der
Sustainable Development Goals in der österreichischen Forschung zum Ziel hat.

B12. Vorhaben zu Forschungsstärken/EEK und deren Struktur

Der Fachbereich Energietechnik, welcher derzeit mit einer § 99-Professur besetzt ist, soll
in eine § 98-Professur umgewandelt und soweit ausgebaut werden, sodass dieser durch
einen vollwertigen Lehrstuhl vertreten ist.

Der Fachbereich CPS soll ab 2019 in Form eines neuen Lehrstuhls mit üblicher Personal
struktur aufgebaut werden.

Die Digitalisierung soll mit einer eigenen Professur verstärkt werden.

Des Weiteren sind Nachbesetzungen von strategisch wichtigen, bestehenden Professuren
nach der Emeritierung der derzeitigen Lehrstuhlinhaber durchzuführen.

Bezeichnung des
Vorhabens Kurzbeschreibung des

Meilensteine zur UmsetzungNr.
(inkl. Referenz Vorhabens

Strategiedokument)

2019 -2021:Fortführung Erich Schmid
Fortführung der Arbeitsgrup-

Bericht über die Aktivitäten im Rahmen-
Institut (ÖAW)

pe Nanomagnetic Materials
der Begleitgespräche(GUEP 1)
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2019:
§ 98 Professur
Energietechnik

Auf- und Ausbau von aus
gewählten Fachrichtungen
sowie Nachbesetzungen im
Rahmen des Schwerpunkt-

systems
(GUEP 1)

Auf- und Ausbau der For
schungsschwerpunkte Ener
gietechnik, Cyber Physical

Systems und Digitalisierung
sowie Nachbesetzungen im
Rahmen des Schwerpunkt-

systems

2019 - 2020:
§ 98 Professur Cyber Physical Systems

mit wissenschaftlichem Personal
(3 81 Mitarbeiter)

Nachbesetzungen der § 98 Professuren

2020:
Struktur- und Funktionskeramik

2021:
Betriebswirtschaft

Weiterentwicklung des
Forschungsschwerpunkts
Product Engineering und Gemeinsam mit der Industrie
Maschinenbau und des soll in der Obersteiermark 2020:

r Forschungsschwerpunkts der Forschungsschwerpunkt Einrichtung eines Lehrstuhls mit Personal
-i Hochleistungswerkstoffe Additive Manufacturing auf- aufbau

gebaut und eingerichtet wer- ( 99 Professur)
Lehrstuhl Additive Manu- den

facturing
(GUEP_6,_8)

Die Montanuniversität Leoben
wird sich im Rahmen des 2019:

DCNA mit ihren Kompetenzen Besetzung einer Dissertant/innen-Stelle
. einbringen und sich an der

. Disaster Competence Net
r.i Fortfuhrung und dem Ausbau 2020, 2021:
‚. workAustria

der im Rahmen der Lei- Durchführung Summer / Winter School
( ) stungsvereinbarungsperiode

2016-2018 von der TU Graz 2019-2021:
und der BOKU etablierten Jährlicher Disaster Network Day

Initiative beteiligen

Gemeinsame Nutzung der 2019:
Stärken auf den Gebieten der Etablierung der Strategischen Allianz

. Strategische Allianz auf
r‘l Werk- und Kunststoffe sowie
‚ dem Gebiet der Digitalen

der Informationstechnologie 2020:Produktion
der JKU Linz und MUL Bericht über gemeinsame Forschungs

(siehe C1.3.4.12) aktivitäten

r

‚-1
2020:

Einrichtung einer § 98 oder § 99 Professur
Digitalisierungstechnik mit wissenschaftli

chem Personal (2 B1 Mitarbeiter)
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Interinstitutionelle Vernet
zungsarbeit des CCCA im

nationalen und internationa
len Forschungsbereich; Leis
tungen für den Wissenstrans

fer zu Verwaltung, Politik
Wirtschaft und Zivilgesell
schaft im Sinne der Third

Mission; aktiver Beitrag zur
wissensbasierten Erarbeitung

von Lösungen zur Bewälti
gung der Klirnawandelprob
lematik für Osterreich; nach
Auslaufen der HRSM-Mittel

(2013-2018) werden die
Leistungen des CCCA, er

bracht durch Geschäftsstelle,
Datenzentrum und Service-

zentrum, von den Mitgliedern
gemeinsam finanziert; neben

der Ausrichtung des CCCA
anhand der Wünsche der
Mitgliedsinstitutionen wird

auch um Unterstützung durch
die öffentliche Hand ange

sucht.

2019:
Gemeinsam mit CCCA Partnern Ausloten

und Entwicklung von Projekten im Zu
sammenhang mit ressourceneffizienter

Fertigung und der
Dekarbonisierung von Industrieprozessen;
Identifizierung von Risiken für die Indust

rie im Transformationsprozess zur C02
Neutralität

2020:
Gemeinsam mit CCCA Partnern Beantra

gung von Projekten im Rahmen nationaler
und internationaler Ausschreibungen

2021:
Gemeinsam mit CCCA Partnern Beantra

gung von Projekten im Rahmen nationaler
und internationaler Ausschreibungen

51.3. Ziele zu Forschungsstärken/EEK und deren Struktur

Ziele Ausgangs- zielwert
Nr. (inkl. Referenz Indikator wert

Strategiedokument) 2017 2019 2020 261
Anzahl der Drittmittelpro
jekte im Bereich CPS im

. Cyber Physical Systems
Rahmen des neuen Lehr- 0 1 2 3

m stuhls (Vorhaben B1.2.2)

Anzahl der Drittmittelpro
r. jekte im Bereich Additive

Additive Manufacturing Manufacturing im Rahmen 0 0 1 2
des neuen Lehrstuhls (Vor

haben B1.2.4)

Anzahl interner klimarele
. vanter Veranstaltungen pro

0 5 5CCCA Austria
Jahr (Workshops, themati
sche Arbeitsgruppen, etc.)

*Zieiwerte kumuliert

0

1I

CCCA Austria
(GUEP 1)
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B2. Großforschungsinfrastruktur

B2.1. Bezug zum Gesamtösterreichischen Universitätsentwicklungsplan

sowie zum universitäten Entwicklungsplan

(EP Seite 18, 19)

Auf Basis der Entwicklungen der vergangenen Jahre und aktueller Trends verfolgt die
Montanuniversität in der Forschung folgende Ziele und Visionen:

Weiterentwicklung der Forschungsschwerpunkte: Die Montanuniversität
konnte in der Vergangenheit durch laufende kritische Evaluierung und punktuelle
Anpassungen ihrer fachlichen Schwerpunktsetzungen und ihrer Strukturen an
internationale Trends, aktuelle Bedarfe u.Ä. ein international einzigartiges Profil
entwickeln. Dieser Ansatz soll beibehalten werden. Etwaig zu setzende Maß
nahmen verfolgen immer das Ziel, kritische Größen zu erreichen und die inter
nationale Sichtbarkeit der Universität zu steigern. Dafür sind auch infrastrukturelle
Voraussetzungen für das Zusammenführen von Schwerpunkten zu schaffen. Die
Bündelung von Schwerpunkten soll den Ausbau von Leuchttürmen mit inter
nationaler Sichtbarkeit ermöglichen.

(Weiter)Entwicklung und Erneuerung der erforderlichen Großforschungs

infrastruktur: Im Bereich der Großgeräteforschung sind verstärkt Koopera
tionen mit Großforschungseinrichtungen anzustreben. Analog zu einer Speziali
sierung in den Forschungsschwerpunkten verfolgt die Montanuniversität Leoben
auch im Bereich Großforschungsinfrastruktur eine Konzentration auf ausgewählte
Fachbereiche.

Die Verfügbarkeit von leistungsfähiger Forschungsinfrastruktur ist Voraussetzung für die
Eigenforschung und für die kooperative Forschung. Bereits in der letzten Leistungsver
einbarungsperiode hat das Rektorat zwei Ausschreibungen für die Anschaffung von For
schungsinfrastruktur durchgeführt, wobei aus Mitteln des Globalbudgets maximal
200.000 EUR je Anschaffung und auch nur maximal 50 % der Anschaffungskosten getra
gen wurden. Die ergänzenden Mittel waren aus Drittmitteln der Lehrstühle aufzubringen.
Nach dem gleichen Prinzip sollen auch in der kommenden Leistungsvereinbarungsperiode
Investitionen unterstützt werden.

B2.2. Vorhaben zur Großforschungsinfrastruktur

sicng‘
Kurzbeschreibung des

Meilenstelne zur Umsetzung
Vorhabens

(inkl. Referenz Vorhabens
Strategiedokument)

Beitrag zur fach- und lehr
stuhlübergreifenden Anschaf

fung von Forschungsinfra
Forschungsinfrastruktur struktur, die gemeinsam in
zur Stärkung der Lehre Lehre und Forschung ein-

2019 — 2021:und Forschungsschwer- schließlich der Drittmitteltor-
Umsetzung des Investitionsprogrammspunkte schung genutzt wird.

(GUEP 6) Die Vergabe der Mittel soll in
einem intern noch zu entwi
ckelnden kompetitiven Pro

zess erfolgen.
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Nutzung von Synchrotron
und Neutronenquellen für

Fragestellungen insbesondere
aus dem Bereich Hochleis- 2019 — 2021:

Nutzung europäischer tungswerkstoffe. Es sollen International kompetitive Einwerbung von
Großforschungsanlagen bevorzugt Quellen mit direk- Strahlzeit

(GUEP 1) ter österr. Beteiligung (ESRF, Hochrangige wissenschaftliche Publikatio
ILL, ELE]TRA) neben weite- nen
ren Quellen (z.B. PETRA III,

MLZ, BESSY II) genutzt wer
den

B2.3. Ziel zur Großforschungsinfrastruktur

Ziel Ausgangs- Zielwert
Nr. (inkl. Referenz Indikator wert

Strategiedokument) 2017 2019 2020 2021

. Infrastrukturprogramm Ausschreibung 1 2 2 3

Zielwert kumuliert
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B3. Wissens-/Technologietransfer und ODen Innovation

B3.1. Bezug zum Gesamtösterreichischen Universitätsentwicklungsplan

sowie zum universitären Entwicklungsplan

(EP Seite 32)

Die Montanuniversität übernimmt in der Region seit jeher Verantwortung als Innovati
onsmotor und treibt gemeinsam mit den wirtschafts- und technologiepolitisch Verant
wortlichen zahlreiche Vorhaben voran. Es werden sowohl Initiativen in Richtung Entre
preneurship und wirtschaftliche Verwertung von Forschungsergebnissen in neu gegründe
ten Unternehmen der Region als auch die Umsetzung von gewonnenem Wissen in beste
henden Strukturen forciert. Folgende Beispiele sind zu nennen:

• Das Lehr- und Weiterbildungsangebot der Montanuniversität zielt zunehmend auf

Kompetenzen im Bereich des Wissenstransfers ab. Die Bildungsangebote der Uni

versität umfassen Aus- und Weiterbildung in Führungskompetenzen ebenso wie

Unternehmensgründungs-Know-how. Nachwuchs-Forschende und Studierende

werden nicht nur in klassischen Forschungstätigkeiten, sondern auch in für das

Einwerben von Drittmitteln und für Industriekooperationen relevanten Kompeten

zen, wie Vertragsverhandlungen, Erstellen von Forschungsanträgen, etc. kontin u

ierlich geschult.

• Die Patentservicestelle des Außeninstitutes unterstützt bei Fragen zu Konsortial
verträgen in Forschungsprojekten und vermitteLt Forschenden der Montanuniversi
tät Basiswissen zu Schutzrechtsfragen.

Die enge Verzahnung der Montanuniversität mit der Industrie ergibt sich nicht zuletzt
daraus, dass die Universität für die Industrie in ihren Fachbereichen als primäre Ausbil
dungsstätte für Beschäftigte in Forschung und Entwicklung gilt. Langjährige Forschungs
kooperationen mit der Wirtschaft haben die Basis für vertrauensvolle Partnerschaften auf
Augenhöhe geschaffen und stellen in der bestehenden Dichte ein Differenzierungsmerk
mal der tvlontanuniversität gegenüber anderen österreichischen Universitäten dar.

B3.2. Vorhaben zum Wissens-!Technologietransfer und Open Innovation

‚ Bezeichnung des
‘ Vorhabens Kurzbeschreibung des

MeHensteine zur UmsetzungNr.
(inkl. Referenz Vorhabens

Strategiedokument)

Der Umgang mit IPR und
Schutzrechten wird konse
quent fortgeführt. Um dasWeiterführung und
Thema auch den Wissen--entwicklung der universi-

schafter/innen zu eröffnen, 2019 -2021:tären Schutzrechts- und
werden Schulungen durchge- Jährlicher Statusbericht zur UmsetzungVerwertungsstrategie
führt. Alifällige Kooperations- der Strategie an das BMBWF bis zumM

unter Berücksichtigung
projekte des wiz Süd sollen 31.12.von Open Innovation

in die Strategie aufgenom(GUEP 6)
men werden und das Pro

gramm des EIC wird veran
kert.

Wissensregion Oberstei-
Fortführen der Arbeit desermark und Fortführung

UZ-Außeninstituts 2019 — 2021:J des bestehenden „Com- Die im WTZ Süd erfolgreich Teilnahme an Koordinierungs- und Abmunity Buildings“ auf aufgebauten Strukturen und stimmungstreffen mit Partneruniversität
Basis des bisherigen WTZ

Projekte werden weiter un- ten des bisherigen WTZ SüdSüd
terstützt.

(GUEP_6)
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B3.3. Ziel zum Wissens-/Technologietransfer und Open Innovation

Ziel Ausgangs- Zielwert
Nr (inkl. Referenz Indikator wert

Strategiedokument) 2017 2019 2020 2021

‘! Anzahl der Patenterteilun
Patente gen (auf Basis der WB- 6 7 8 9

Kennzahl 3.B.3)

Zielwert kumuliert

ri
r

Forschungsservice
und Berücksichtigung des

Programmes „Spin-off
Fellowships“ und des EIC

Fortführen des Forschungs
service im Rahmen des HZ

Außeninstitutes — dieses
unterstützt Forschende und
Lehrende bei der Beantra
gung und Abwicklung von

nationalen und internationa
len Forschungsprojekten

einschließlich des Program
mes Fellowship und des EIC,
welche die Montanuniversität
Leoben aktiv promoten und
geeignete Gründungsvorha

ben zur Antragstellung ermu
tigen wird.

2019-2021:
Fortführen des Forschungsservice im

Rahmen des HZ-Außeninstitutes
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B4. Die Universität im Kontext des EuroDäischen Forschunpsraums

B4.1. Bezug zum Gesamtösterreichischen Universitätsentwicklungsplan

sowie zum universitären Entwicklungsplan

(EP Seite 33, 36)

Als international agierende Lehr- und Forschungseinrichtung kooperiert die Montanuni
versität intensiv mit rund 30 Hochschulen und außeruniversitären Einrichtungen inner
halb Europas und rund 20 außereuropäischen Universitäten und Forschungsinstitutionen.
Zudem unterhält die Montanuniversität Kooperationen mit rund 100 österreichischen und
internationalen Unternehmen, wovon rund 50 als strategische und für die weitere Ent
wicklung der Montanuniversität essentielle Partnerschaften einzustufen sind.

Die Montanuniversität wird auch in Zukunft besonderes Augenmerk auf die Zusammen
arbeit mit der internationalen Wissenschaft und Wirtschaft legen, mit dem Ziel, Wissen in
die gesellschaftliche Realität zu transferieren. So soll die Teilnahme an den Programmen
der Europäischen Union weiter ausgebaut werden. Beispielhaft für die erfolgreiche Um
setzung dieser Strategie ist die Teilnahme der Montanuniversität an den Knowledge &
Innovation Communities (KIC) des EIT. Die zentrale Aufgabe der KICs ist die innovati
onsorientierte Spitzenforschung in Bereichen von zentralem wirtschaftlichem und gesell
schaftlichem Interesse. Die Montanuniversität wird die Zusammenarbeit mit internationa
len Partnern im KIC EIT Raw Materials und im KIC Eh Cilmate weiter ausbauen, um For
schungsarbeiten im Bereich der nachhaltigen Bereitstellung leistbarer Ressourcen, zur
Dekarbonisierung der metallurgischen Industrie und der Baustoffindustrie, ebenso wie
weiterer industrieller Prozesse einzubringen. Zudem strebt die Montanuniversität weitere
Teilnahmen an KICs an.

B4.2. Vorhaben der Universität im Kontext des Europäischen Forschungsraums

Bezeichnung des

Nr. Vorhabens Kurzbeschreibung des
(inkl. Referenz Vorhabens Mellensteine zur Umsetzung

Strategiedokument)

Unterstützung bei der Initi
erung, Netzwerkbildung,
Antragstellung, bei den

‘ Teilnahme an Programmen Vertragsverhandlungen,
I4

der EU beim Projektmanagement 2019 — 2021

(GUEP 7) und bei der Abrechnung
von Projekten der Europäi

schen Union
(H 2020, Marie Curie,

Interreg)
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Erweiterung des Themen
portfolios des RIC durch
Schwerpunktsetzung auf

und gezielte Teilnahme an
Initiativen und Aktivitäten

zur Batterleentwicklung
und neuen Mobilität, Se
kundärrohstoffe, Circular

Economy, Materialeffizienz
und Substitution sowie

gesellschaftlich relevanter
Themenstellungen im Roh
stoffbereich in interdiszipil
närer Verbindung mit den

SDGs, als Basis für die
Fazilitation von KAVA Pro
jekten und dem Hebeln
anderer internationaler

Förderschienen
Verstärkte Zusammenar

beit mit dem CLC East
durch gezielte Initiativen
zur Umsetzung der ESEE
Strategie, der Aktivierung
von RIS Projekten und der

Förderung von Start-up,
Innovations- und Entrepre

neurship Aktivitäten
Weiterführung bestehender

Aktivitäten

2019:
• Education Strategie für den Rohstoffbe

reich hinsichtlich neuer Ausbildungspro
gramme und der Nachwuchsförderung

• Beantragung und Bearbeitung von Raw
Materials Projekten im Rahmen der EU
Kohäsionspolitik sowie von H 2020 und
von bilateralen Raw Materials Ausschrei
bungen

• Kooperationsaktivitäten mit Universitäten
im ESEE Raum; ESEE Dialogue und Edu
cation Conferences

• Integration von österreichischen KMU5 in
die EIT Raw Materials Aktivitäten
Integration des RIC in industriell wichtige
Cluster in Österreich zur besseren Zu
sammenführung komplementärer Kon
sortien

• Intensivierung Kooperation mit KIC
Headquafter in Berlin

• Weiterentwicklung einer Strategie zur
Kooperation mit österr. universitären und
außeruniversitären Partnern

2020:
• Beantragung und Bearbeitung von Raw

Materials Projekten im Rahmen der EU
Kohäsionspolitik sowie von H 2020 und
von bilateralen Raw Materials Ausschrei
bungen

• Integration von österreichischen KMUs in
die EIT Raw Materials Aktivitäten

• Integration des RIC in industriell wichtige
Cluster in Österreich zur besseren Zu
sammenführung komplementärer Kon
sortien

• Kooperationsaktivitäten mit Universitäten
im ESEE Raum; ESEE Dialogue und Edu
cation Conferences

2021:
• Beantragung und Bearbeitung von Raw

Materials Projekten im Rahmen der EU
Kohäsionspolitik sowie von Horizon Euro
pe und von bilateralen Raw Materials
Ausschreibungen

• Integration von österreichischen KMU5 in
die Eh Raw Materials Aktivitäten

• Integration des RIC in industriell wichtige
Cluster in Österreich zur besseren Zu
sammenführung komplementärer Kon
sortien

• Kooperationsaktivitäten mit Universitäten
im ESEF Raum; ESEE Dialogue und Edu
cation Conferences

c..l
N

Regional Innovation Cen
ter (RIC) im Rahmen der
KIC „EIT Raw Materials“

(GUEP 1, 6, 7)
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Aufbau eines Zentrums für
klimarelevante Entwick

lungsaktivitäten mit
Schwerpunktsetzung auf

der Teilnahme am EIT
Climate-KIC zur Veranke
rung der Fachthemen der

Montanuniversität in klima-
relevanten Innovations
netzwerken und Förder

schienen und zur besseren
Positionierung und Vernet

zung der Universität in
diesem gesellschaftlich

relevanten Themengebiet

2019:
• Operative RC Climate-KIC Strukturen

eingerichtet und mit Personal besetzt
• Konzept zur Koordination der österreichi

schen Vernetzung mit relevanten Stake
holdern und Communities und Nutzung
von Synergiepotenzialen erarbeitet und
erste Schritte dazu implementiert.

• Strategie für die Kooperationen mit
österr. universitären und außeruniversi
tären Partnern entwickelt und implemen
tiert.

• Erste Projekte im Rahmen der KIC
Climate Ausschreibung eingereicht

• Analyse der Klimaförderstruktur abge
schlossen und erste Projektkonzepte für
weitere Förderschienen entwickelt.

• Wissensdialog mit Politik, Verwaltung,
Wirtschaft und Zivilgesellschaft (struk
turierter Expertendialog) eröffnet.

2020:
• Nachhaltigkeits-und Klimathemen in

Fachbereichen der Montanuniversität
verankert

• Interne Vernetzungsaktivitäten vor allem
auf der Forschenden-Ebene (Workshops,
thematische Arbeitsgruppen, etc.) initiiert

• Koordination der österreichischen Vernet
zung mit relevanten Stakeholdern und
Communities und Nutzung von Synergle
potenzialen

• Kooperationsaktivitäten mit österr. uni
versitären und außeruniversitären Part
nern (AlT, BrainBows, TU Graz, WWF)

• Projekte im Rahmen der KIC Climate
Ausschreibung eingereicht mit Fokus
Sustainable Production Systems und
Urban Transformation, speziell in den Be
reichen Materialeffizienz und Recycling,
Technologieentwicklung und Prozess
innovation, Emissionsreduktion, Circular
Economy of Materials, Infrastrukturinno
vation

• Erste Projekte in weiteren klimarele
vanten Förderschienen eingereicht

• Strategie zur Verankerung des Themas in
der Lehre erarbeitet

2021:
• Projekte im Rahmen der KIC Climate

Ausschreibung eingereicht mit Fokus
Sustainable Production Systems und
Urban Transformation, speziell in den Be
reichen Materialeffizienz und Recycling,
Technologieentwicklung und Prozess
innovation, Emissionsreduktion, Circular
Economy of Materials, Infrastrukturinno
vation

• Projekte in weiteren klimarelevanten För
derschienen eingereicht

• Revalierung der Positionierung der Uni
versität im Klimabereich und Strategie-
entwicklung zu gegebenenfalls notwendi
gen Anpassungsaktivitäten

• Interne Vernetzungsaktivitäten vor allem
auf der Forschenden-Ebene (Workshops,
thematische Arbeitsgruppen, etc.) ver
tieft

• Kooperationsaktivitäten mit österr. uni
versitären und außeruniversitären Part
nern (AlT, BrainBows, TU Graz, WWF)

• Erste konkrete Aktivitäten zur Veranke
rung des Themas in der Lehre

m
IN

Regional Center im
Rahmen des EIT Climate

KIC
(GUEP 1, 6, 7)
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Junge Wissenschafter/in
nen sollen dabei unter

stützt werden, sich um ERC
Grants zu bewerben.

Dabei soll das Potenzial 2019 - 2021:

Erhöhung von ERC Grants von geeigneten Antragstel-
Potenzialerhebung an geeigneten Antrag

an der Montanuniversität 1er/innen ständig ausgelo
(GUEP 7) tet werden. Der Abgleich 2021:

der ERC-Zielwerte mit der Follow-Up Analyse
realen ERC-Performance
soll mittels einer FoIlow

Up-Analyse erfolgen.

2019:
Ausloten von Kooperationsmöglichkeiten in
Osterreich; Europäisches Netzwerk aufstel

len und Test des Konzeptes im RahmenBeantragung von Inter
. mehrerer einwochiger Summer Schools

‚ national Training Networks
r Open Science — ITN im zum Thema „Circular „Circular Economy bei den teilnehmenden

Rahmen der KIC5 Economy“) im Rahmen der Partnern; Antrag erstellen

Marle Sklvdowska-Curie
Actions

Antrag erstellen und einbringen

2021:
ITN „Circular Economy“ abhalten

Im Rahmen der Dekarboni- 2019:
sierungs- Initiativen an der Ausarbeitung von Antragsschwerpunkten
MU Leoben für die Energie- und Aufstellung Europäischer Konsortien;

Global Challenges and
und Rohstoffintensive In- Ausloten von Ko9perationsmöglichkeiten in

. dustrie werden Horizon Osterreichr.i Industrial Competitiveness• Europe Antrage einge
— Climate im Rahmen der

KIC5 bracht. Diese Antrage er- 2020-2021:
gänzen und erweitern jene Anträge erstellen und einbringen
Aktivitäten die bereits im
Rahmen von Kl Met und 2021:

RSA im Gange sind Abarbeiten der Anträge

Im Rahmen der Initiativen
an der MU Leoben zum

Schließen von Stoffkreis
läufen werden horizon
Europe Anträge einge

bracht, die das nachhaltige
managen von Primären und

Sekundären Stoffen im
Rahmen einer Circular 2019:

Economy zum Ziel haben; Ausarbeitung von Antragsschwerpunkten
insbesondere soll dabei das und Aufstellung Europäischer Konsortien;

r Global Challenges and Konzept der eindirnensio- Ausloten von Kooperationsmöglichkeiten in

r4 Industrial Competitiveness nalen Stoffflusse im Rah- Osterreich

i - Natural Resources im men einer Circular Econo

Rahmen der KICs my zu einem multi- 2020-2021:
modalen Konzept ineinan- Anträge erstellen und einbringen

dergreifender Stoffflusssys
teme weiter entwickelt 2021:

werden; die Schwerpunkt- Abarbeiten der Anträge
setzung wird dabei auf

jenen Metallen und Stoffen
liegen, für die die MUL

technisch wissenschaftliche
Kompetenz hat und die

auch für die Osterreichi
sche Industrie von Bedeu

tung sind (z.B. Al, etc.)
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B4.3. Ziele der Universität im Kontext des Europäischen Forschungsraums

Ziele Ausgangs Zielwert
Nr. (inkl. Referenz Indikator wert

% Strategiedokument) 2017 2019 2020 2021

Regional Innovation Cen
ter (RIC) im Rahmen der Projektrückflüsse in Mb. € 1,50 2,0 2,0 2,0

ri KIC,,EITRaw
Materials“

N
rr; Regional Center im Rah

Projektrückflüsse in Mio. € 0 0,2 0,5 0,8men des 611 Climate KTC

i
m ERC Performance ERC Antragstellungen 1 2 3 4
j

*Zielwert kumuliert

B5. Zusammenfassung Forschungsbasisleistung /Basisleistung EEK

Unter Berücksichtigung aller in der vorliegenden Leistungsvereinbarung genannten Vor
haben und Ziele wird d!e Montanuniversität in der LV-Periode 2019-2021 zumindest fol
gendes Personal (in VZA) in ausgewählten Verwendungen beschäftigen:

zusätzliche Prof.Personal in ausgewählten Basis davon Prof. und Zielwert davon Prof. und und ÄquivalenteVerwendungen (VZÄ) 31.12.2016 Äquivalente 31.12.2020 Äquivalente in VZÄ (gegenWBV-Kennzahl 1.6
über 2016)

Fächergruppe 1 0,1 0,0 0,0 0,0 0

Fächergruppe 3 180,6 75,3 199,4 82,3 +7

alle Fächergruppen 180,7 75,3 199,4 82,3 +7
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C. Lehre

Cl. Studien

Cl.1. Bezug zum Gesamtösterreichischen Universitätsentwicklungsplan
sowie zum universitäten Entwicklungsplan

(EP Seite 21, 23 - 25)

Die Montanuniversität betrachtet Forschung und Lehre als eine Einheit. Nur auf Basis
dieser Sichtweise kann forschungsgeleitete Lehre gewährleistet werden. Die Studien an
der Montanuniversität zeichnen sich durch eine umfassende Vermittlung von Grundlagen-
kompetenzen in den frühen Phasen des Studiums, ergänzt durch fachspezifische Vertie
fungen in höheren Studienphasen, aus. Das erste Studienjahr als Orientierungsphase ist
für alle Studienrichtungen weitgehend übereinstimmend ausgestaltet. Ziel ist es, Studie
rende aus unterschiedlichen Schultypen auf ein einheitliches Niveau zu heben. Zentrale
Fächer des ersten Studienjahres sind Physik, Mathematik, Computeranwendung und Pro
grammierung, Chemie und Mechanik. Die Bachelorstudien weisen grundsätzlich einen
geringeren Spezialisierungsgrad auf als die Masterstudien. Dies soll zum einen den Über
gang von der sekundären Bildungsinstitution an die Universität vereinfachen und zum
anderen die Durchlässigkeit zwischen den einzelnen Studien an der Montanuniversität
erhöhen. Damit ist auch eine Erhöhung der Erfolgsquote zu erwarten. Die internationale
Ausrichtung der Montanuniversität bedingt, dass sowohl Deutsch als auch Englisch als
Studiensprache in Betracht gezogen wird.

Mit der Maßnahme, dass die Lehrveranstaltungen der ersten vier Semester positiv zu
absolvieren sind, bevor Lehrveranstaltungen aus dem Masterstudlum belegt werden kön
nen, konnte die Montanuniversität die Anzahl der prüfungsaktiven Studien maßgeblich
steigern.
Die Montanuniversität bietet ein umfangreiches, berufsbegleitendes Weiterbildungspro
gramm in ihren Fachbereichen an. Das Angebot reicht von Nachhaltigkeits-, Katastro
phen- oder Ressourcenmanagement bis hin zu Themen der Sicherheit oder der Qualität.
Ziel ist es, als Wissensvermittlungs- und Kommunikationsplattform zu wirken. Aus den
unterschiedlichen Formaten (Lehrgänge, Kongresse, Seminare, Summer oder Winter
Schools) fließt laufend Feedback in die Fachdisziplinen zurück, die Einbettung der Univer
sität in Industriekooperationen wird gestärkt.
Die Förderung von unternehmerischem Denken ist der Montanuniversität als Entrepre
neurial University ein besonderes Anliegen. Dazu bietet die Universität Universitätslehr
gänge (z.B. Product Development), Wettbewerbe (z.B. Business Plan Wettbewerb), re
gelmäßige Schulungen rund um das Thema Entrepreneurship, Gründertage oder eine
Start-up-Werkstatt.

Die Montanuniversität setzt diverse Maßnahmen zur kontinuierlichen Verbesserung der
Leh rq ua 1 tät:

• Awards für Lehrende: Die besten Lehrenden an der Montanuniversität werden
jährlich mit Awards ausgezeichnet. Dadurch soll die Wertschätzung gegenüber
herausragenden Lehrenden ausgedrückt werden. Des Weiteren soll die Vergabe
von Awards auch einen Motivationseffekt auf Lehrende ausüben.
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• eLearning: Das Lernmanagement System (LMS) Moodle hat sich als gemeinsame

eLearning Plattform etabliert, die von mehreren Organisationseinheiten auch im

Lehr- und Prüfungsbetrieb eingesetzt wird. Die mit dem Einsatz von LMS verbun

denen Möglichkeiten (Screencasts, online Abgabe von Übungsbeispielen, Seif

Assessment Tools, etc.) werden von den Studierenden positiv aufgenommen. Im

Vorlesungsbetrieb werden punktuell Personal Response Systeme eingesetzt, also

Abfragetools, welche Vortragenden unmittelbar Feedback dazu übermitteln, wie

gut die im Unterricht vermittelten Inhalte verstanden werden.

• Blended Learning: Die Montanuniversität unterstützt die Österreichische Hoch

schülerschaft Leoben dabei, Vorlesungen in den Grundlagenfächern zu filmen und

den Studierenden in Form von Videostreams zur Verfügung zu stellen. Die Videos

sind multimedial aufbereitet, sodass parallel zum Video jeweils zugehörige Unter

lagen, Diagramme und Tabellen eingeblendet werden.

C1.2. Darstellung der Leistungen im Studienbereich

1. Verzeichnis der eingerichteten ordentlichen Bachelor-, Master- und Diplom
studien‘° (Stand: WS 2018/19)

ISCED 4
ISCED-4-

Bezeichnung des Studiums SKZ“ Studienart Anmerkungen
Studienfeld
Chemical engi
neering and0711 Kunststofftechnik 220 Bachelorstudiumprocesses

Kunststofftechnik 420 Masterstudium

En vi ran m enta 1
protection Industrielle Umweltschutz-

0712 212 Bachelorstudiumtechnology und Verfahrenstechnik

Industrielle Umweltschutz
. 412 Masterstudium

und Verfahrenstechnik

Recyclfngtechnik 246 Bachelorstudium

Recyclingtechnik 446 Masterstudium

Elektricity and
0713 energy Industrielle Energietechnik 276 Bachelorstudium

Industrielle Energ ietechnik 476 Masterstudium

Elektronics and
0714 automation Industrielogistik 214 Bachelorstudium

Industrielogistik 414 Masterstudium

Mechanics and
0715 metal trades Werkstoffwissenschaft 210 Bachelorstudium

Werkstoffwissenschaft 410 Masterstudium

Metallurgie 224 Bachelorstudium

Metallurgie 424 Masterstudium

Montanmaschinenbau 207 Bachelorstudium

Montanmaschinenbau 407 Masterstudium

International Master in 391 Masterstudium Englischsprachig
Sustainable Materials geführt; Double

10 im Sinne des § 7 UG, sortiert nach ISCED 4 (ISCED-F 2013)
„ ohne studienartbezeichnende Kopfcodes
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ISCED 4
ISCD4

Bezeichnung des Studiums SKZ Studienart Anmerkungen
Studienfeld

Degree Program mit
Katholieke Universi
teit Leuven und
University of Trento;
Zulassung durch
Aufnahmeverfahren

Mining and Angewandte Geowissenschaf
0724 extraction 206 Bachelorstud,um

ten

Angewandte Geowissenschaf- Englischsprachig

ten
406 Masterstudium geführt

International Study Program
. 241 Bachelorstudium
in Petroleum Engineering

International Study Program Englischsprachig
441 Masterstudium

in Petroleum Engineering gefuhrt

Rohstoffingenieurwesen 208 Bachelorstudium

Englischsprachig
geführt; Double

Rohstoffgewinnung und Tun
Degree Study Pro

nelbau (Mining and Tun- 408 Masterstudium
. gramme mit Ecole

nelling)
des Mines de Paris
(Paristech)

Double Degree Study
. Programme mit

Rohstoffverarbeitung 409 Masterstudium
Ecole des Mines de
Paris (Paristech)

Eng lischsprach ig
geführt; ]oint Master

International Master of Sci- Degree Programme

ence in Advanced Mineral 478 Masterstudium mit der TU Bergaka

Resources Development demie Freiberg,
Deutschland; Zulas
sung durch Aufnah
meverfahren

Eng lischsprach ig
geführt; Double
Degree Study Pro
gram mit der Gubkin

]oint International Master Russian State Uni
Program in Petroleum Engi- 512 Masterstudium versity of Oil and
neering Gas und UFA State

Petroleum Technolo
gical University;
Zulassung durch
Aufna h meverfa hren

Englischsprachig
geführt; gemeinsa

International Master in Ap- mes Studienpro
plied and Exploration Geo- 399 Masterstudium gramm mit der
physics Universität Pisa;

Zulassung durch
Aufnahmeverfahren

Eng ineering,
manufacturing

0788 and construc- Industrial Management and
442 Masterstudium

tion, inter- Business Administration
disciplinary
programmes
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2. In Kooperation mit anderen Bildungseinrichtungen eingerichtete ordentliche Stu
dien‘2

ISCED 4
ISCED-4-

Bezeichnung des Studiums SKZ‘3 Studienart AnmerkungenStudie nfeld

Eng lischsprachig
geführt; Double

Mechanics International Master in Degree Program mit
0715 and metal Sustainable Materials 391 Masterstudium

Katholieke Universitrades
teit Leuven und Uni
versity of Trento

Eng lischsprachig
geführt; Double

Mining and Rohstoffgewinnung und Tun- Degree Study Pro-
0724 extraction 408 Masterstudium

nelbau (Mining and Tunnelling) gramme mit Ecole
des Mines de Paris
(Paristech)

Double Degree
Study Programme

Rohstoffverarbeitung 409 Masterstudium
mit Ecole des Mines
de Paris (Paristech)

Englischsprach ig
. geführt; ]oint Master

International Master of Science
. Degree Study Pro-
in Advanced Mineral Resources 478 Masterstudium

gramme mit der TU
Development

Bergakademie Frei
berg, Deutschland

Eng lischsprachig
geführt; Double
Degree Program mit
der Gubkin Russian

]oint International Master Pro
. 512 Masterstudium State University of

gram in Petroleum Engineering
Oil and Gas und UFA
State Petroleum
Technological Uni
versity

Englischsprachig
International Master of Science geführt;
in Applied and Exploration 399 Masterstudium gemeinsames Studi
Geophysics enprogramm mit der

Universität Pisa

3. Eingerichtete Doktorats-/PhD-Studien

4. Bezeichnung des Studiums SKZ1 SKZ2 Studienart Anmerkungen

Variiert je
Doktoratsstudium der montanistischen Wissenschaf-

787
nach Fach- Doktorats

ten (Studien-) studium
richtung

12 im Sinne § 51 Abs. 2 Z 26 und 27 UG, i.d.F. BGBI. 1 Nr. 129/2017 und sonstige Kooperationen
13 ohne studienartbezeichnende Kopfcodes
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4. Kennzahlen im Studienbereich

a. Obligate Leistungsbeiträge zur wirkungsorientieften Budgetierung & Kennzah
len auf Universitätsebene

Montanuniversität Leoben

Anteil der prOfi

Studienabschl0sse3

‘‘t/1obJI1its- Mobiäts

_________

STJ 2015/16 anteil n % STJ 2019/20 anteil in %

Studien abschiässe mit Auslandsaufenthalt6 1 29,1% — 30%
Erstabschlüsse fBachelor-/Diplomstudien) 69

- Zweitabschlüsse (Masterstudien)
-

60 - - —

Frauen- Frauen

WS17 iteiIin% WS2020 anteilin%

Professorfrnn/en5 46— % 80%
Frauen ‘ .

Männer %

Luufbahnstel len-lnhaber/lnnen9

_______________________

19 31,6% 31,6%
Frauen 6
Männer

13

_________

1‘

-

Studierende

ord. Studierende

ao. Studierende

-
- Neuzugelassene‘2 - 492

ord. Neuzuelassene 451

Lc_ davon Incoming-Studierendenmobilität 80
ao.Neuzugelassene 41

Stud enabschlussquote“ 522% —

______________________

Bachelor-/Diplomstudlen 40,7%

__________________

Masterstudipn 80,6%

9‘ Ausgangsbasis im LV-Verhandlungsjahr 2018

keine Berichtsiegung möglich/vorgesehen

11 Wissensbilas,-tenn,ohl 2.&6

2)Wiensbilaaz-errncahl 2.0 Sole Anteil derWneennkilann-Kennzahl 201 ohne Onktnrutsstud,en

Beispiel Der0ntel 2015/llberechnet sich aus den pruiuegsaktisen StudIen 2016/17 in Relation zu den belegten Stsp,en des Wntersenresten 2016

31 Wisserrsbilanu‘tenn,ahl 3,5.j ohne Ooktnratsetsdlen

4lW,nsensbIanz-Kenncahl 2&6je Prfttsur und aqu,ualente 5teIle auf Grundlage der Wissensb,lonz-Kenncahl 201

Swsplel‘ Die Betreaungsreloton 2015/17 berechnet sich aus den prüfungsaktisen Studien 2015/17 In Rtla5in au den Vnllzeiquivalenten

der Verwendungen 11, 12,11, 55. 56, S7und 14, S2gewoRZ 25 derAnlage 1 5idukVUi rom Stichtag3i 122015

510sf Grundlage derWssensb,lanz-KennzahI 2.0.1‘ Vullceiroqusalente dnrVnrwendungen 11, 12. 51.55, 56.57 und 14, SZgemaRZZ 5 deronlage 15,dnkVUn

5) Ergebnisse der UStat2-Erhebung der Stati,s,k Austuu

7ltrgebnissn derUSTAT2-Edsebung der5totisEk AusCia als Anteil an den Studierabschlü,sen inklusise Ooktoratsetudien.

Anmeckune Nichtangaben sori fehlende Angaben ‚um Auslandsauentholtlauf Basis der Ergebnisse derUSTAT2-Erhebueg derltansnikAuttriol

w,rd,n fürdin Berechnung der Prozentanseile nicht berücksichtigt

51 Verwendungen 11.12.51,55, 55.S7gemüBZ 2 SderAnlage 1 5dokVUn,;Knphahlen ohne Kureecierangen

R) Verwendungen 25.52 53,S7gensaßzZ 5 derArslage l5idukvUni:Knpfcahlen ohne Kurenriersugen

101 Wiueesbilanc-Keencahl 2,5.5.

11) Wissentbilana-Renn,ahl 2,53
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PrOfungsaktive Studien‘

_______________

Bachelor-/Diplomstudien

_________________

Masterstudten

Ausgnbash Leintungabe Itrg

5TJ“0

Betre u ungs relatl on

Prüfungsoktive Studien‘

Professor/inn/en und Äquivalente5

424 103

t
- 34 —- -

I •„ Leistungsbei trug (Zielwert) der Uniaersitätim Hinblick auf das Ende der LV-Periode 2021
operationalisiert auf Basis STJ 2019/20 bzw. WS 2020



b. Kennzahlen auf ISCED-E 2013 Studienfeldebene als Basis für Entwicklungen

Montanuniversität Leoben

4 0 01: 1:

_

ä°1:‘ 5‘

1) Wizzen,bllanz-kznnaahl 2 A.7 ohne Doktzrulnnlvdl co—eid, 15130420133 Ebene

2) Wi848nsbllana-Eennaahl 34.1 ohne Doktzralneludi co—na ob lSctO-P-2013 3 Ebene

3) Wissenobjlanz-kennza hl 342 ohne Doktoratsnlud, co—na oh 15130-4-20133 Ebene.

4) WiSsenqbilanl kennzahl 2,46 —nudr lSctl-P-20t3 3 Ebeie min Oicondnvngzauinahme bei Stud.enleIdOllq

5) Wiseennbllanz kennzahl 2 4,1 In Voltaeluqrloalennen

6) PrltUngzakt cc Studien )Wineennbilanz-Eennaahl 2461 re Pnzlzzzzn/in und äquiuulente Stelle )Wiznennb.iznz-konnzzhl 26 1)—nadn t5130.F-20t3 3 Ebene min Zuzrdnungnzunnzhme bei Studienteid 0114

7) Maßstab tU, die zumutbare Inanspruchnahme der Prolezzzr/inn/sn und äquivalenten Stellen dcrch rohre —nach ISCED-F-2013 3 Ebene mit Zuondnungnevnnehme bei Studienteld 0114

8) teaebeta Piel: >1 wenn die Betreuungsretatlon den Rlthtwnn ubert th,eltet;n 1 wenn wenn die ßntreuungzrelation den Rluhrwefl unten threttnt

9) prolen,or/inn/en Und äquivalenten Stellen mul,t,pllz,e nt mildem Richtwert —nach ISCED P20133 Ebene mit Zunrdnungsausnahne bei Studlenteid 0714

15) Dlllnnenz zwischen kapazität und p,utungaakn,cen 5tudten )Wllsensbilanz-kennza in 2 Ab) — nach ISCED-F-2013 3, Ebene mit Zuondnungezusnahme bei Stud,enteId 0110

Etc Summen enthalten auth nIcht zuzrdenbare )inditidceiiel Studien

C1.3a Vorhaben im Studienbereich

Bezugnehmend auf § 2 Abs. 1 Z. lc der Universitätsfinanzierungsverordnung (BGBI II Nr.
202/2018) werden folgende Vorhaben zur Umsetzung der Qualitätsmaßnahmen in der
Lehre realisiert:

• C1.3.4.5: Lehrveranstaltungsevaluierung von allen Pflichtlehrveranstaltungen
längstens alle 4 Semester, stichprobenweise für sämtliche Lehrveranstaltungen;
Umsetzung seit WS 2007/08

• A3.2.5: Erfassung des Prüfungswesens durch das interne QS-System und Reflexi
on der Prüfungskultur; Umsetzung seit 2015

• C1.3.4.8: Qualitätssicherung der Studierbarkeit auf Einzelstudienebene und exter
ne Evaluierung der Studierbarkeit; Umsetzung seit 2012, Adaptierung 2019

• C1.3.4.6: Monitoring von Absolventinnen und Absolventen; neu ab 2019

• C1.3.4.7: Befragung von Absolventinnen und Absolventen zur Zufriedenheit mit
ihrem Studium; neu ab 2019

1. Vorhaben zur (Neu-)Efnrichtung oder Änderung von Studien

. Bezug zur In Kooperation mit
Nr. Bezeichnung des Studiums geplante

Forschung/EEK anderen tertiärenUmsetzung
sowie EP Einrichtungen

‚-1

‘ Master in cyber Physical Systems 2019/2020 Product Engineeringcj

1.)

1SCED—F 79313 Strmdtenfelden Id-Steilen)

0448 lnt.Pr.er.Schwvep. WItt, VorW. U. Redet
b713 Chemie und Verfahrennlevhntk
0712 Umwoltnuhutztednnoloeien

0713 Elektrizität ond Enereie
‘3714 Elektronik ond Autonrution

Geaäieet

0715 Mucuhinenbuu und Metalluerrbeitung
‘3724 Bergbuw u. Gewinnung w. Steinen cc. Enden

13

8

4

Aungangnbunis ins LV-Verhcnd)ungsjahr 2018

keine Berinhtslegwng möglich/vwrgennhen

13 8,16 1:81,3 25 4,0 -9
• 184 8,62 1:21.3 25 °‘asl 215,5 32

256 8,46 ‚ 1:41 ‚ 25 1.64 ISZO -204
217 4,57 1:47,5 25 i.ol u -103
216 442 1246,9 25 1.951 118,5 -106

L 21,13 12327 21 1,311 676,3
8 981 2595 1:36,8 21 1.471 - 988.3 -. -253

1 t LW.It -498)
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Im Zuge der Inter
nationalisierungsof
fensive der Montan

- ]oint Study Programme — Internat. universität ist der

‚. Master of Science im Bereich von ein bis 2019 — 2021
Ausbau von Joint

u zwei montanistischen Studien Master Programmen
erforderlich, um ver
stärkt internat. Stu

dierende und Lehren
de_anzuziehen.

2. Vorhaben zur Auflassung von Studien

kein Vorhaben

3. Festlegung der Anzahl an Studienplätzen für Studienanfängerinnen/-anfänger ab

dem Studienjahr 20 19/2020

entfällt

4. Vorhaben zur Lehr- und Lernorganisation (inkl. Internationalisierung)

Bezeichnung des

Nr.
Vorhabens Kurzbeschreibung des

(inkl. Referenz Vorhabens
Meilensteine zur Umsetzung

Strategiedokument)

2019:

Gründung TUA Summer TUA Summer School „Dok+“: Konzepter

School „Doc +“ Personalent- stellung und Umsetzung erste Kohorte

‘! Ausbau von spezifischen wicklungsmaßnahmen zur
nationalen Kooperationen Erweiterung des Wissens und 2020:

m
‚. zur Nachwuchsförderung der Kompetenz von Dokto-

TUA Summer School „Dok+“: Evaluierung

u (GUEP 5) ratsstudierenden über die
und Umsetzung zweite Kohorte

fachliche Expertise hinaus
angeboten werden 2021:

TUA Summer School „Dok+“: Umsetzung
dritte Kohorte

In Umsetzung der Digitalisle
rungsstrategie für Studium
und Lehre (siehe Vorhaben 2019:

A2.2.6) werden digitale Lehr- Entwicklung von Konzepten im Rahmen.j
rt Lehrtechnologien

und Lernsysteme und digitale der Digitalisierungsstrategie
Lehrinhalte entwickelt. Das
Design der dafür erforderli- 2020:

chen lT Systeme erfolgt u.a. Beginn der Umsetzung eines Pilotprojekts
in Kooperation mit der TU

Graz

Kontinuierliche Ausbildung
m eDidactics der Vortragenden der MUL im

Steirische Hochschulkonfe- Umgang mit neuen Medien in
‚. renz der Lehre. Teilnahme am

2019 — 2021

u (GUEP 3) eDidactics Programm der
51-1K (6 ECTS)

2019:

. Verstärkte Bewerbung der
Erarbeitung eines neuen Konzeptes (un

.j Erhöhung der MINT- montanistischen Studien
ter der Berücksichtigung der Erfahrungen

rti Studienanfänger/innen unter Berücksichtigung von
aus dem Projekt SCHOOL@MUL) unter

‘- (GUEP 4) altersspezifischen Aspekten Einbezug externer Agenturen
u der Sozialen Dimension

2019 — 2021:
Umsetzung
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Lehrveranstaltungsevaluie
tung von allen Pflichtlehr
veranstaltungen längstens
alle 4 Semester, stichpro

benweise für sämtliche
Lehrveranstaltungen

Seit dem WS 2007/08 wer
den alle Pflichtlehrveranstal
tungen unter Wahrung der

Anonymität der Studierenden
in einem 4-semestrigen Zyk
lus evaluiert — bisher wurden
somit in 5 vollständigen Zyk
len alle Pflichtlehrveranstal

tungen evaluiert. Im Studien-
jahr 2016/17 wurden zusätz
lich die angebotenen Freifä
cher der Evaluierung unter
zogen. Daraus resultierende
Verbesserungsmöglichkeiten

werden in erster Linie von
den Lehrenden umgesetzt.

Der Erfolg dieser Umsetzung
wird vorn Studiendekan ver
folgt, der bei Bedarf weitere
geeignete Maßnahmen vor
schlägt. Besonders gut be

wertete Lehre wird vorn Stu
diendekan gewürdigt und am
jährlich stattfindenden Tag
der Lehre werden von den

Studierenden Preise für be
sonders gut gelungene Lehre
vergeben, die teilweise auf

den Evaluierungsergebnissen
beruhen. Auch bei den Nomi
nierungen zum „ars docendi“
fließen Evaluierungsergebnis

se ein. Ergänzend zur LV
Evaluierung werden seit 2011

Didaktik Seminare angebo
ten, die bisher von über 200
Lehrenden absolviert wurden.

Bezeichnend für den Erfolg
dieser Seminare ist die Tat

sache, dass fast alle Preisträ
ger Absolventen dieser Kurse

waren.

2019:
Abschluss 6. Evaluierungszyklus

Bericht zu Status quo und Verbindung
zum Audit gern. § 18 HS-QSG, Austausch

zu weiteren Schritten

2020:
regulärer Reviewprozess des Evalule

rungsverfahrens

2021:
bei Bedarf Umsetzung von Verbesse

rungsrnaßnahmen

In

0

2019:
Statistik Austria Datenwürfel Datenwürfel nach der im HRSM-Projekt
mit den unieigenen und ös- erarbeiteten Spezifikation

j terreichweiten registerge
. Monitoring von Absolven

m stutzten Vergleichsdaten zu 2020:• tinnen und Absolventen
den Berufseinstiegsprofilen in einmaliges Datenupdate

den österreichischen Ar
beitsmarkt 2021:

Entscheidung über weitere Vorgangsweise

2019:
Vorbereitungsarbeiten

Befragung von Absolven
tinnen und Absolventen Eine Befragung ist für 2020 2020:

zur Zufriedenheit mit geplant Befragung
o ihrem Studium

2021:
Auswertung der Ergebnisse
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Kontinuierliches Monitoring
der Studierbarkeit in allen
Studiengängen zumindest

stichprobenweise

Seit 2012 wird mit der Studi
enverlaufsanalyse jährlich die

Entwicklung des Studieren
denstatus (Absolven

tin/Absolvent, prüfungsaktive
Studierende, Studienabbre
cherinnen/-abbrecher) pro

Anfängerinnen und Anfänger
des BA-Studiums eines Stu
dienjahres beobachtet. Diese

Analyse betrachtete bisher
die Studierenden der MUL

gesamt und wird ab 2019 auf
Einzelstudienebene herunter-

gebrochen
Im Rahmen der Evaluierung
der Studien der Fachbereiche
(siehe A3.2.4) wird die Stu
dierbarkeit durch externe

Gutachter evaluiert.

2019:
Austausch zu Entwicklung und Status auf

Einzelstudienebene
Bericht zur Uberprüfung der Wirksamkeit

bereits in der Vergangenheit gesetzter
Maßnahmen

Evaluierung der Studien der Fachbereiche
durch externe Gutachter laut Plan

(siehe A3,2.4)
(unter Einbeziehung des BMBWF)

2020:
Laufende Maßnahmen, Austausch zu

Entwicklung auch im Hinblick auf Prü
fungsaktivität

‚-1

2019:
Lerneinheiten werden in

Auswahl eines Pilot-CurriculumsBezug auf angemessene
Lernergebnisse formuliert

2020:
‘ Verankerung von Lerner-

und es werden klar verständ
Umsetzung in MU_online für das Pilotliche Informationen über

gebnissen auf LV-Ebene
deren Niveau, Credits,

Curriculum
Q

Durchführung und Beurtei
2021:lung zur Verfügung gestellt.

Evaluation der Umsetzung und Ausrollen
auf weitere Curricula

Als Begleitmaßnahme zur
Steigerung der Studieren

denmobilität soll gemeinsam
mit anderen österreichischen

Universitäten eine online
Kampagne zur besseren

Sichtbarmachung von Aus
landserfahrungen entwickelt
werden. Outgoing Studieren

Sichtbarmachung von de (Correspondents) berich- 2019:
ten in sozialen Medien, Vi- Konzipierung der Kampagne und Erstel

Auslandserfahrungen deos, etc. über ihre Erfah- lung des Webauftritts
durch Correspondents im rungen rund um das Aus
Bereich digitaler Medien landsstudium (peer to peer). 2020:

Dabei soll auch die „Soziale Start der Kampagne
Dimension“ von Auslandsauf
enthalten im Rahmen eines
Studiums abgefragt werden.
Auf Basis der Analyseergeb
nisse sollen in weiterer Folge

Maßnahmen zur Teilhabe
aller gesellschaftlichen Grup
pierungen an Auslandsauf

enthalten entwickelt werden.

.- Die Übersicht zur Erfassung
1
‚ Durchlässigkeit innerhalb der Durchlässigkeit von Stu

der TU Austria dien innerhalb der TU Austria 2019 — 2021
‚ (GUEP 3) wird weitergeführt und lau
‘-‘ fend aktualisiert.

N
Etablierung von gemeinsa

.-i Lehrangebot auf dem men Lehrangeboten und
1 Gebiet der Digitalen Pro- Hebung von Synergiepotenti

2019 — 2021rj duktion zwischen JKU und alen beim Angebot am jewei
MUL ligen Standort (insbes. auch0

Distance-Learning)
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C1.4. Ziele im Studienbereich

Ziel Ausgangs Zielwert
Nr. (inkl. Referenz Indikator wert

Strategiedokument) 2017 2019 2020 2021‘

eDidactics Anzahl der von der SHK
ausgestellten Zertifikate als

. Steirische Hochschulkon- 0 1 2 2—i Nachweis fur den Abschluss
u ferenz

der eDidadicts Ausbildung

Zielwert kumuliert

C2. Zusammenfassuna Drüfungsaktiver Studien

o. Bachelor-, Master- und Diplomstudien mit mindestens 16 ECTS-Anrech
nungspunkten oder 8 SWS prüfungsaktiv betriebenen o Bachelor-, Master- und
Diplomstudien

Unter Berücksichtigung aller in der vorliegenden Leistungsvereinbarung genannten Vor
haben und Ziele wird die Montanuniversität Leoben in der LV-Periode 2019-2021 zumin
dest folgende Studienplätze für o. Bachelor-, Master- und Diplomstudien anbieten und
betreuen:

Basis Zielwertprüfungsaktive o. Bachelor-, Master- und Diplomstudien *
2016/17 SJ 2019/20

Fächergruppe 1 13 0

Fächergruppe 2.650 2.794

alle Fächergruppen 2.663 2.794
* sämtliche Definitionen gemäß UniFinVO
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C3. Weiterbildung

C3.1. Bezug zum Gesamtösterreichischen Universitätsentwicklungsplan

sowie zum universitäten Entwicklungsplan

(EP Seite 24, 29)

Die Montanuniversität setzt diverse Maßnahmen zur kontinuierlichen Verbesserung der

Lehrqualität:

Umfassendes didaktisches Weiterbildungsangebot für Lehrende: Die Mon

tanuniversität bietet ihren Lehrenden eine Reihe hochschuldidaktischer Seminare

mit dem Fokus auf die Durchführung von Lehrveranstaltungen im akademischen

Bildungsbereich an. Zudem beteiligt sich die Universität aktiv an der Entwicklung

und Umsetzung eines Lernkompetenzmodells für den steirischen Hochschulraum,

das neben der fachlichen und wissenschaftlichen Expertise in den didaktischen Fä

higkeiten der Hochschullehrenden eine zentrale Bedeutung sieht. Die Montanuni

versität ist hier speziell an der Entwicklung und Durchführung von Fortbildungs-

programmen für den Einsatz von Technologien in der Hochschullehre und an der

Didaktik-Werkstatt Prüfungs- und Bera tungskompetenz beteiligt.

• Umfassendes Weiterbildungsangebot für das gesamte Universitäts

personal: Die Montanuniversität unterstützt die Weiterbildung und Entwicklung

aller Universitätsangehörigen durch individuelle Fortbildungen, Bildungsfreistellun

gen und Studienurlaube zur Förderung unterschiedlicher Hard und Soft Skills (z.B.

EDV- oder Sprachkurse, Seminare zu Rhetorik- oder Präsentationstechnik).

• Ausbau des Angebotes an effizient und berufsbegleitend umsetzbaren Weiterbil

dungsangeboten, wie z.B. Konzentration auf an Wochenenden geblockte Lehr

veranstaltungen, Förderung der Teilnahme von Forschenden an externen Konfe

renzen u.a. durch Freistellungen.

C3.2. Darstellung der Leistungen im Weiterbildungsbereich

1. Verzeichnis der Universitätslehrgänge (Stand WS 2018/2019)

SKZ14 Universitätslehrgang Bezug zur LLL-Strategie/ EP Ressourcenquellen

LLL:2020 — Strategie: Aktionsli
nie 7 - Weiterbildung zur Siche

152 Advanced Drilling Engineering rung der Beschäftigungs- und
Kostendeckung durch Teil-

Wettbewerbsfähigkeit; EP: Wei-
nehmergebühren

terbild ung
LLL:2020 — Strategie: Aktionsll
nie 7 - Weiterbildung zur Siche

540 Generic Management rung der Beschäftigungs- und
Kostendeckung durch Teil-

Wettbewerbsfähigkeit; EP: Wei-
nehmergebühren

terbild ung
LLL:2020 — Strategie: Aktionsli
nie 7 - Weiterbildung zur Siche

151 International Mining Engineer rung der Beschäftigungs- und
Kostendeckung durch Teil-

Wettbewerbsfähigkeit; EP: Wei-
nehmergebühren

terbild ung

14 Studienkennzahl (ohne Kopfcode)
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LLL:2020 — Strategie: Aktionsli
nie 7 - Weiterbildung zur Siche

208 KorrosionsExpert rung der Beschäftigungs- und
Kostendeckung durch Teil-

Wettbewerbsfähigkeit; EP: Wei-
nehmergebühren

terbildung
LLL:2020 — Strategie: Aktionsli

110
Life Cycle Management für den

nie 7 - Weiterbildung zur Siche

Anlagenbau
rung der Beschäftigungs- und

Kostendeckung durch Teil-

Wettbewerbsfähigkeit; EP: Wei-
nehmergebühren

terbildung
LLL:2020 — Strategie: Aktionsli

Life Cycle Management für den nie 7 - Weiterbildung zur Siche
111 Anlagenbau - Master of Enginee- rung der Beschäftigungs- und

Kostendeckung durch Teil-

ring Wettbewerbsfähigkeit; EP: Wei-
nehmergebühren

terbild ung
LLL:2020 — Strategie: Aktionsli
nie 7 - Weiterbildung zur Siche

552 Nachhaltigkeitsmanagement rung der Beschäftigungs- und
Kostendeckung durch Teil-

Wettbewerbsfähigkeit; EP: Wei-
nehmergebühren

terbildung
LLL:2020 — Strategie: Aktionsli
nie 7 - Weiterbildung zur Siche

109 NATM Engineering rung der Beschäftigungs- und
Kostendeckung durch Teil-

Wettbewerbsfähigkeit; EP: Wei-
nehmergebühren

terbildung
LLL:2020 — Strategie: Aktionsil
nie 7 - Weiterbildung zur Siche

193 NATM Master of Engineering rung der Beschäftigungs- und
Kostendeckung durch Teil-

Wettbewerbsfähigkeit; EP: Wei-
nehmergebühren

terbild ung
LLL:2020 — Strategie: Aktionsli
nie 7 - Weiterbildung zur Siche

178 Produktentwicklung rung der Beschäftigungs- und
Kostendeckung durch Teil-

Wettbewerbsfähigkeit; EP: Wei-
nehmergebühren

terbildung
LLL:2020 — Strategie: Aktionsli

Prozess- und Anlagensicherheit, nie 7 - Weiterbildung zur Siche
241 Notfall- und Katastrophenma- rung der Beschäftigungs- und

Kostendeckung durch Teil

nagement Wettbewerbsfähigkeit; EP: Wei-
nehmergebühren

terbildung

Prozess- und Anlagensicherheit,
LLL:2020 — Strategie: Aktionsli

242
Notfall- und Katastrophenma-

nie 7 - Weiterbildung zur Siche

nagement - Master of Enginee-
rung der Beschäftigungs- und

Kostendeckung durch Teil-

Wettbewerbsfähigkeit; BP: Wei-
nehmergebühren

ring
terbildung

LLL:2020 — Strategie: Aktionsli
nie 7 - Weiterbildung zur Siche

971 Qualitätsmanagement rung der Beschäftigungs- und
Kostendeckung durch Teil-

Wettbewerbsfähigkeit; BP: Wei-
nehmergebühren

terbildung
LLL:2020 — Strategie: Aktionsli

145
Qualitätssicherung im chemi-

nie 7 - Weiterbildung zur Siche

schen Labor
rung der Beschäftigungs- und

Kostendeckung durch Teil-

Wettbewerbsfähigkeit; BP: Wei-
nehmergebühren

terbildung
LLL: 2020 — Strategie: Aktionsli
nie 7 - Weiterbildung zur Siche

192 Recycling rung der Beschäftigungs- und
Kostendeckung durch Teil-

Wettbewerbsfähigkeit; BP: Wei-
nehmergebühren

terbild ung

51



LLL:2020 — Strategie: Aktionsli
. . nie 7 - Weiterbildung zur Siche

Recycling — Master of Enginee- ... Kostendeckung durch Teil-
191 rung der Beschaftigungs- und

ring . nehmergebuhren
Wettbewerbsfahigkeit; EP: Wei

terbildung
LLL:2020 — Strategie: Aktionsli
nie 7 - Weiterbildung zur Siche

Ressourcenmanagement und ... Kostendeckung durch Teil-
197 rung der Beschaftigungs- und

Verwertungstechnik . nehmergebuhren
Wettbewerbsfahigkeit; EP: Wei

terbild ung
LLL:2020 — Strategie: Aktionsli
nie 7 - Weiterbildung zur Siche

. ... Kostendeckung durch Teil-
290 Rohstoffaufbereitung rung der Beschaftigungs- und

.

nehmergebuhren
Wettbewerbsfahigkeit; EP: Wei

terbildung
LLL:2020 — Strategie: Aktionsli
nie 7 - Weiterbildung zur Siche

. ... Kostendeckung durch Teil-
136 Sprengtechnik rung der Beschaftigungs- und

.

nehmergebuhren
Wettbewerbsfahigkeit; EP: Wei

terbild ung

C3.3. Vorhaben zur Weiterbildung

1. Vorhaben zur (Neu-)Einrichtung oder Änderung von Universitätslehrgängen

kein Vorhaben

2. Vorhaben zur Auflassung von Universitätslehrgängen

kein Vorhaben

3. Vorhaben zur Weiterbildung

Bezeichnung des
Vorhabens Kurzbeschreibung desNr. . Meilensteine zur Umsetzung(inkl. Referenz Vorhabens

Strategiedokument)

Weiterentwicklung der
Universitätslehrgänge im Ausbau des Weiterbildungs

tr Sinne von Life Long Lear- angebotes 2019 -2021

3 ning siehe A3.2.2 und A3.2.4
(GUEP 3, 5)

C3.4. Ziele zur Weiterbildung

Ziele Ausgangs Zielwert
Nr. (inkl. Referenz Indikator wert

Strategiedokument) 2017 2019 2020 2021

Erstellung des Curriculums
! . . und Einrichtung des Univer„Rock Engineering for sitätslehrganges „Rock 0 1rn eep Mines Engineering für Deep

Mines“

Erstellung des Curriculums
ri Rock Engineering for Deep und Einrichtung des Univer

Mines- Master of Engineer- sitätslehrganges „Rock 0 1
u ing Engineering für Deep

Mines“

alle Zielwerte kumuliert

52



D. Sonstige Leistunasbereiche

Dl. Kooperationen

Dl.l. Bezug zum Gesamtösterreichischen Universitätsentwicklungsplan

sowie zum universitären Entwicklungsplan

Dl.2. Vorhaben zu Kooperationen

Bezeichnung des
Vorhabens Kurzbeschreibung des

Meilensteine zur UmsetzungNr.
(inkL Referenz Vorhabens

Strategiedokument)

‘ Einführung und Implementie
r
‚ Bibliothekenverbund rung des Bibliothekenmana- 2019 - 2021

gementsystems ALMA
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D2. SDezifische Bereiche

D2.1. Bibliotheken

1. Kurzer Bezug zum Entwicklungsplan (Seite 38)

Um eine verbesserte internationale Sichtbarkeit, Vergleichbarkeit und Zugänglichkeit der
Publikationen für andere Mitglieder der jeweiligen Peer Groups zu erreichen, werden For
schungsleistungen der Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler verstärkt über Open
Access Veröffentlichungen publiziert. 2017 veröffentlichte die Montanuniversität ihre
Open Access Policy. In den Leitlinien bekennt sich die Universität zur Unterstützung von
Open Access Publikationen und zur Einrichtung eines zeitlich befristeten (2017 bis 2020)
und finanziell gedeckelten Publikationsfonds.

Die Mitgliedschaft im Open Access Network Austria (OANA) wird weitergeführt.

Die Montanuniversität Leoben entwickelt Maßnahmen zur institutionellen Umsetzung der
Ergebnisse der vier Teilbereiche des HRSM-Projekts „Austrian Transition to Open Access
(AT2OA)“, um die Transformation von Closed zu Open Access bei wissenschaftlichen Pub
likationen mitzutragen.

2. Vorhaben zu Bibliotheken

Bezeichnung des
Vorhabens Kurzbeschreibung des

Meitensteine zur UmsetzungNr.
(inkl. Referenz Vorhabens

Strategiedokument)

.-1

Bewerbung und Implementie-
2019 -2021i-i Publikationsfonds

rung des Publikationsfondsc‘

D2.2. Services zur Unterstützung der Internationalisierung

1. Bezug zum Gesamtösterreichischen Universitätsentwicklungsplan sowie zum
universitären Entwicklungsplan (EP Seite 9, 12, 39, 40)

Folgende Maßnahmen werden zur weiteren Internationalisierung an der Montan
universität in Angriff genommen:

• Intensive internationale Marketingaktivitäten in Form einer Bewerbung des Stu
dienstandortes Leoben über internationale Organisationen (z.B. EU, UNO), bei re
nommierten internationalen Tagungen aber auch im Rahmen von Bildungsnetzwer
ken, wie CEEPUS, ERASMUS+; weiteres Bekanntmachen der 2016 gestarteten Del
ta Akademie (hochwertiges Zusatzangebot für ausgewählte Studierende der Mon
tanuniversität im Bereich Führungskräfteentwicklung), etc.

• Ausarbeitung eines Maßnahmenkatalogs, um exzellente internationale Forschende
nach Leoben zu bringen, insbesondere eines Konzeptes für die internationale Be
werbung der Universität und des Standortes als internationaler Forschungshub

• Entwicklung eines Konzeptes für die Weiterentwicklung der administrativen Abtei
lungen (Personal, Controlling, etc.) für das Betreuen einer internationalen For
schungscommunity (Kommunikation, Formblätter, Homepage, Downloads, etc.)

54



• Entwicklung eines Konzeptes für den Aufbau eines effizienten Betreuungscenters
Welcome Center für internationale Studierende und Forschende

In die entsprechenden Überlegungen soll mit einbezogen werden, inwieweit die bereits
beachtliche Kurzmobilität der Leobener Forschenden zur internationalen Bewerbung des
Standortes Leoben als Spitzenuniversität genutzt werden kann. Dazu wird es notwendig
sein, die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Montanuniversität im Sinne einer Corporate
Identity verstärkt zu branden. Im Hinblick auf das dauerhafte Anwerben internationaler
Forschender an den Standort Leoben wird es auch erforderlich sein, administrative Abtei
lungen auf internationale Mitarbeitergruppen einzustellen, damit sich Forschende prob
lemlos durch das System bewegen können.

Ausgehend davon, dass die Montanuniversität in allen Dienstleistungsbereichen motivier
te, hoch qualifizierte, in ihren Aufgabengebieten verantwortliche und kompetente Mitarbei
ter hat, stellt die Montanuniversität in Bezug auf das allgemeine Universitätspersonal auf
folgende Strategie ab:

• Das technisch/administrative Personal unterstützt Lehre und Forschung in jener
Weise, dass sich Lehrende und Forschende auf ihre Kernaufgaben konzentrieren
können und durch das Fachwissen des technisch/administrativen Personals in ihrer
Aufgabenerfüllung bestmögliche Unterstützung erfahren und ist damit wichtiger
Bestandteil der Montanuniversität.

• Die Montanuniversität bietet den Mitarbeiter/innen nicht nur ein sicheres Arbeits
umfeld, sondern sorgt auch für entsprechende Arbeitsbedingungen.

• Die Personalentwicklung berücksichtigt sowohl die individuelle Entwicklung als auch
das soziale Umfeld und die Motivation für das universitäre Fortkommen.

• Das technisch/administrative Personal wird gezielt weitergebildet, geschult und in
seinem Weiterkommen gefördert.

Die Personalentwicklungspolitik der Montanuniversität ist dadurch gekennzeichnet, indi
viduelle Ansätze für die Bedürfnisse und Potenziale der Beschäftigten — sowohl im Bereich
des wissenschaftlichen wie auch des nicht-wissenschaftlichen Personals — zu finden. So
werden etwa neu hinzukommende Beschäftigte — insbesondere wenn diese aus anderen
Regionen bzw. aus dem Ausland nach Leoben kommen — bei organisatorischen Aufgaben
unterstützt. Dies reicht von der Wohnungssuche, über die Organisation von Betreuungs
plätzen und Schulen für Kinder, bis hin zu Behördengängen. Selbstverständlich stehen
Unterlagen, wie z.B. eine Weicome Mappe auch in englischer Sprache zur Verfügung. In
Zukunft soll das Welcome-Angebot für nicht deutsch-sprechende Beschäftigte weiter
ausgebaut werden.
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2. Vorhaben zur Unterstützung der Internationalisierung

Bezeichnung des
Vorhabens Kurzbeschreibung des

Meilensteine zur UmsetzungNr.
(inkl. Referenz Vorhabens

Strategiedokument)

Ziel des genannten Ausbaus
ist, der internationalen Stu
dierenden- und Forschungs
community eine Anlaufstelle

bereitzustellen, die deren
Aufenthalt an der MUL unter

stützt und somit positive
Erfahrungswerte hinterlässt.
Ebenso soll ein Career Pro
gramm in Kooperation mit

der internationalen Industrie
2019:dafür sorgen, dass heimische

Operative Strukturen geschaffenInternationalisierungs-
Studierende die bestmögliStrategie und Ausbau des

chen Praktikums- und Start-
2020:Montanuniversität Interna-

chancen ins Berufsleben
Welcome und Career Center imtional Relations Office um

nutzen können. Vom erwei-
Vollbetriebein Weicome und Career

terten Zentrum sollen auchCenter, sowie einen Sum- alle Internationalisierungsak-
2021:mer School Hub

tivitäten, die eine interne und
Welcome und Career Center im(GUEP 7)

externe Internationalisierung
Vollbetriebvorantreiben ausgehen (in

terne Unterstützung und
Prozessoptimierung der Ab

teilungen — Formulare, Form
blätter, Fortbildungen etc,

sowie internationale Bewer
bung und Disseminierung des

Standortes Leoben durch
gezielte Nutzung von Part

nernetzwerken und relevan
ten Werbekanälen).

D2.3. Universitätssport/Sportwissenschaften

1. Kurzer Bezug zum Entwicklungsplan (Seite 12)

Das Universitätssportinstitut ist intensiv in die Gesundheitsförderung der Montan

universität eingebunden und hat für die Beschäftigten eine Vielzahl an gesundheits

fördernden Maßnahmen entwickelt. Zur Gesundheitsförderung setzt die Montan

universität unterschiedlichste Maßnahmen. In Kooperation mit der Arbeitsmedizin

werden an der Montanuniversität z.B. regelmäßig Gesundheitstage organisiert. Dazu

kommen Sensibilisierungsmaßnahmen, wie z.B. MUL radelt zur Arbeit — eine Aktion,

in der die Bediensteten der Universität aufgerufen sind, den Arbeitsweg mit dem

Fahrrad zurückzulegen.

Die diesbezüglichen ethischen Grundsätze im Universitätssport werden beachtet.
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2. Vorhaben zu Universitätssport/Sportwissenschaften

Bezeichnung des
Vorhabens Kurzbeschreibung des

Meilensteine zur UmsetzungNr.
(inkl. Referenz Vorhabens

Strategiedokument)

Erhebung von Kennzahlen im
Bereich des universitäten

2019 — 2021:‚. Erhebung und Bericht von
Breitensports auf Basis der

Jährlicher Bericht über das vorangeganr. Kennzahlen zur Veran-
bereits mit den USI

gene Kalenderjahr ist zeitgleich mit demr schaulichung der Leistun-
Leiterinnen und -Leitern

Rechnungsabschluss dem BMBWF vorzuf1 gen des Universitäts-
erörterten Kennzahlen sowie

legenSportinstitutes
jährlicher Bericht an das

BMBWF
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Zusammenfassende Darstellung der Vorhaben

Nr. Bezeichnung des Vorhabens Seite in der LV

A. Strategische Ziele, Profilbildung, Universitätsentwicklung

Al. - A5.

A2.2.1 Vereinbarkeit von Beruf und Familie 9

A2.2.2 Nachwuchs - Award „Techno-femme A“ 9

A2,2.3 Freiwillige Feuerwehr an der MUL 9

A2.2.4 Vorbereitungskurse für Erstsemestrige 9

A2,2.5 UniNEtZ (Universitäten und Nachhaltige EntwicklungsZiele“) 9

A2.2.6 Entwicklung einer Digitalisierungsstrategie 10

A2.2.7 Entwicklung einer Diversitätsstrategie und Umsetzung von Maßnahmen 10

A2.2.8 Anbieten einer Vortragsreihe mit transdisziplinären Inhalten im speziellen auf
10den Gebieten Ethik, Psychologie und Technik

A2.2.9 Förderung von Societal Literacy 10

A3.2.1 Weiterentwicklung des prozessorientieften QM-Systems 11

A3.2.2 Re-Zertifizierung des QM-Systems inklusive ULGs 11

A3.2.3 Evaluierung von Forschungsschwerpunkten im Rahmen der Evaluierung der 12
Fachbereiche durch externe Peers

A3.2.4 Evaluierung der qualitätsorientierten Weiterentwicklung der Curricula sowie
des Lehrbetriebes (inklusive ULGs) im Rahmen der Evaluierung der Fachbe- 13
reiche

A3.2.5 Erfassung der Prüfungsmodalitäten im QM-System (inklusive Evaluierung von
13Prüfungsformen insb. hinsichtlich des Kornpetenzerwerbs)

A4.2.1 Personalstrukturplan 17

A4.2.2 Umsetzung von Laufbahnstellen 17

A4.2.3 Erhöhung des Anteils von Professorinnen 17

A4.2.4 Betreuung von Studierenden 17

A4.2.5 Implementierung des vereinfachten Berufungsverfahrens gern. § 99 Abs. 4 17

A4.2.6 Teilnahme an internationalen Programmen mit Schwerpunkt auf 1-12020 18

A4.2.7 Didaktik Ausbildung für Lehrende 18

A4.2.8 Sprachliche Weiterbildung 18

A4.2.9 Lehrlingsausbildung 18

A 4.2.10 Doktoratsausbildung 18

A5.1.2.1 Verankerung des ZAB im regionalen Innovationssystem 20
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A5.1.2.2 Wissensregion Obersteiermark 21

A5.2.1.1 Studienzentrum (Baustufe 1: Hörsäle, Räume für Studienabteilung der ÖH,
21Lernbereiche, Tiefgarage)

A5.2,3.1 Rabcewicz-Gebäude 22

A5.2.3.2 Sanierung Hörsaal- und Verbindungstrakt inkl. Mensa (Erzherzog Johann
22Trakt)

A5.2.3.3 Neubau neben Rabcewicz - Gebäude 22

B. Forschung/Entwicklung und Erschließung der Künste

B1. — B5.

51.2.1 Fortführung Erich Schmid Institut (ÖAW) 28

B1.2.2 Auf- und Ausbau von ausgewählten Fachrichtungen sowie Nachbesetzungen im
29Rahmen des Schwerpunktsystems

51. 2.3 Weiterentwicklung des Forschungsschwerpunkts Product Engineering und
Maschinenbau und des Forschungsschwerpunkts Hochleistungswerkstoffe - 29
Lehrstuhl Additive Manufacturing

B1.2.4 Disaster Competence Network Austria (DCNA) 29

B1.2.5 Strategische Allianz auf dem Gebiet der Digitalen Produktion 29

B1.2.6 CCCA Austria 30

B2.2.1 Forschungsinfrastruktur zur Stärkung der Lehre und Forschungsschwerpunkte 31

B2.2.2 Nutzung europäischer Großforschungsanlagen 32

B3.2.1 Weiterführung und -entwicklung der universitäten Schutzrechts- und Verwer-
33tungsstrategie unter Berücksichtigung von Open Innovation

83.2.2 Wissensregion Obersteiermark und Fortführung des bestehenden „Communi-
33ty“ Buildings“ auf Basis des bisherigen WTZ Süd

83.2.3 Forschungsservice und Berücksichtigung des Programmes „Spin-off Fellow- 34
ship“ und des EIC

B4.2.1 Teilnahme an Programmen der EU 35

54.2.2 Regional Innovation Center (RIC) im Rahmen der KIC „EIT Raw Materials“ 36

54.2.3 Regional Center im Rahmen des Eh Climate KIC 37

54,2.4 Erhöhung von ERC Grants an der Montanuniversität 38

54.2.5 Open Science — ITN im Rahmen der KIC5 38

84.2.6 Global Challenges and Industrial Competitiveness — Climate im Rahmen der 38
KICs

B4.2.7 Global Challenges and Industrial Competitiveness — Natural Resources im 38
Rahmen der KICs

55. Zusammenfassung Forschungsbasisleistung 39
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C. Lehre

Cl. - C3.

C1.3.1.1 Master in Cyber Physical Systems 45

C1.3.1.2 Joint Study Progamme — Internat. Master of Science im Bereich von ein bis
46zwei montanistischen Studien

Cl. 3.4.1 Ausbau von spezifischen nationalen Kooperationen zur Nachwuchsförderung 46

C1.3.4.2 Lehrtechnologien 46

C1.3.4.3 eDidactics Steirische Hochschulkonferenz 46

Cl .3.4.4 Erhöhung der MINT-Studienanfänger/innen 46

Cl .3.4.5 Lehrveranstaltungsevaluierung von allen Pflichtlehrveranstaltungen längs-
47tens alle 4 Semester, stichprobenweise für sämtliche Lehrveranstaltungen

C1.3.4.6 Monitoring von Absolventinnen und Absolventen 47

C1.3.4.7 Befragung von Absolventinnen und Absolventen zur Zufriedenheit mit ihrem
Studium

C1.3.4.8 Kontinuierliches Monitoring der Studierbarkeit in allen Studiengängen zu-
48mindest stichprobenweise

Cl.3.4.9 Verankerung von Lernergebnissen auf LV-Ebene 48

Cl.3.4.1O Sichtbarmachung von Auslandserfahrungen durch Correspondents im Be-
48reich digitaler Medien

C1.3.4.11 Durchlässigkeit innerhalb der TU Austria 48

C1.3.4.l2 Lehrangebot auf dem Gebiet der Digitalen Produktion zwischen JKU und 48
MUL

C2. Zusammenfassung prüfungsaktiver Studien 49

C3.3.3.l Weiterentwicklung der Universitätslehrgänge im Sinne von Life Long Lear- 52
fing

D. Sonstige Leistungsbereiche

Dl. - D2.

Dl.2.l Bibliothekenverbund 53

D2.1.2.1 Publikationsfonds 54

D2.2.2. 1 Internationalisierungsstrategie und Ausbau des Montanuniversität Internatio
nal Relations Office um ein Welcome und Career Center, sowie Summer 56
School Hub

D2.3.2.1 Erhebung und Bericht von Kennzahlen zur Veranschaulichung der Leistungen
des Universitäts-Sportinstitutes
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Zusammenfassende Darstellung der Ziele

Nr. Bezeichnung des Ziels Seite in der LV

A. Strategische Ziele, Profilbildung, Universitätsentwicklung

Al. - A5.

A2.3.1 Vortragsreihe mit transdisziplinären Inhalten im speziellen auf den Gebieten
10Ethik, Psychologie und Technik

A3.3.1 Evaluierung von Forschungsschwerpunkten und der qualitätsorientierten Wei-
13terentwicklung der Studien sowie des Lehrbetriebes der Fachbereiche

A3.3.2 Entwicklung eines Verfahrens zur Evaluierung von Prüfungsformen 13

A4.3.1 Steigerung der Personalkapazität im Bereich „hochqualifiziertes wissenschaft- 18
liches Personal“ (,‚Professor/innen und Aquivalente“) und damit verbunden
Verbesserung der Betreuungsrelation in einzelnen Fächergruppen

A4.3.2 Internationale Mobilität 18

A4.3.3 Sprachliche Weiterbildung 18

A4.3.4 Didaktikausbildung 19

A4.3.5 Steigerung des Anteils der Doktoratsstudierenden mit einem Beschäftigungs
verhältnis zur Universität im Ausmaß von mmd. 30 Wochenstunden in struktu- 19
rierten Doktoratsstudien

A5.1.3.1 Verankerung ZAB im regionalen Innovationssystem 21

B. Forschung/Entwicklung und Erschließung der Künste

B1. — B5.

B1.3.1 Cyber Physical Systems 30

B1,3.2 Additive Manufacturing 30

B1.3.3 CCCA Austria 30

B2.3. 1 Infrastrukturprogramm 32

B3.3.1 Patente 34

B4,3.1 Regional Innovation Center (RIC) im Rahmen der KIC „Eh Raw Materials“ 39

54.3.2 Regional Center im Rahmen des EIT Climate KIC 39

B4.3.3 ERC Performance 39

C. Lehre

Cl. — C3.

C1.4.1 eDidactics Steirische Hochschulkonferenz 49

C3.4.1 Rock Engineering for Deep Mines 52

C3.4.2 Rock Engineering for Deep Mines — Master of Engineering 52
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Leistungsverpflichtung des Bundes ( 12, 12a und 13 UG)

1. Universitätsbudget

Die Montanuniversität Leoben erhält für die Erfüllung ihrer Aufgaben und zur Umsetzung

dieser Leistungsvereinbarung im Zeitraum 1. Jänner 2019 bis 31. Dezember 2021 ein

Globalbudget, das sich wie folgt zusammensetzt:

• Teilbetrag Lehre

Der Teilbetrag besteht aus dem für die Studienplätze gemäß Kapitel C2. (Basisleis

tung Lehre) ermittelten Betrag von 49,789.080,- €

und den anhand der Wettbewerbsindikatoren „la Anzahl der Studienabschlüsse in

o. Bachelor-, Master- und Diplomstudien“ und „ib Anzahl der mit mindestens

40 ECTS-Anrechnungspunkten oder 20 Semesterwochenstunden prüfungsaktiv be

triebenen o. Bachelor-, Master- und Diplomstudien“ jährlich zu vergebenden und ab

zurechnenden Mitteln gemäß § 2 Abs. 1 Z 1 UniFinV.

• Teilbetrag Forschung

Der Teilbetrag besteht aus dem für das Personal in ausgewählten Verwendungen

(VZÄ) gemäß Kapitel B5. (Forschungsbasisleistung) ermittelten Betrag von

59,367.362,- €

und den anhand der Wettbewerbsindikatoren „2a Erlöse aus F&E-Projekten/Projekten

aus EEK“ und „2b Anzahl der Doktoratsstudierenden mit Beschäftigungsverhältnis zur

Universität“ jährlich zu vergebenden und abzurechnenden Mitteln gemäß § 2 Abs. 1

Z 2 UniFinV.

• Teilbetrag Infrastruktur und strategische Entwicklung

in Höhe von 51,132.000,- €

(davon Universitätssportinstitut 700.000,- €)

Summe Teilbeträge Basisindikatoren Lehre und Forschung sowie Infrastruktur

und strategische Entwicklung 20 19-2021 160,288.442,- €

2. Zahlungsmodalitäten

2.1. Der in Pkt. 1 genannte Betrag von 160,288.442,- C wird auf die Jahre der

LV-Periode gemäß nachstehender Tabelle aufgeteilt. Von der Jahresrate 2019 werden zur

Sicherstellung der Umsetzung der Maßnahmen zur sozialen Dimension in der Lehre sowie

zur sozialen Durchmischung der Studierenden vorerst 770.000,- € einbehalten ( 12a

Abs. 4 UG). Der einbehaltene Betrag wird, wenn die Umsetzung der nachstehend ange

führten Vorhaben spätestens bei den LV-Begleitgesprächen im Herbst 2020 nachgewie

sen wird, im Jahr 2021 ausbezahlt:
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• A2.2.4: Votbereitungskurse für Erstsemestrige: Berichtlegung über Kutsangebot

und -nachfrage (gegebenenfalls unter Bezugnahme auf unterstützungsbedürftige

Gruppen und Monitoring der Auswirkungen auf das Studierverhalten)

• A3.2.5: Erfassung der Prüfungsmodalitäten im QM-System (inklusive Evaluierung

von Prüfungsformen insb. hinsichtlich des Kompetenzerwerbs): Bericht über Do

kumentation des Einbezugs von Aspekten der sozialen Dimension bei der Entwick

lung des Verfahrens

• C1.3.4.4: Erhöhung der MINT- Studienanfänger/innen: Vorlage des Outreach

Konzepts unter Berücksichtigung der sozialen Dimension (insb. Geschlecht, Bil

dungshintergrund der Eltern)

• C1.3.4.10: Sichtbarmachung von Auslandserfahrungen durch Correspondents im

Bereich digitaler Medien: Fortschrittsbericht unter Bezugnahme auf die Integration

der sozialen Dimension

Aufteilung nach Jahren 2019 2020 2021

Basisleistungen Lehre, Forschung
und Teilbetrag Infrastruktur! 49,700.000,- € 52,000.000,- € 58,588.442,- €
strat. Entwicklung

abzgl. Einbehalt
gern. § 12a Abs. 4 UG -770.000,- €

Jahresrate 48,930.000,- € 52,000.000,- € 58,588.442,- €

2.2. Die in Pkt. 1 angeführten, anhand von Wettbewerbsindikatoren zu ver

gebenden Anteile der Teilbeträge für Lehre und Forschung/EEK werden nach dzt.

Schätzung für die LV-Periode 2019-2021 insgesamt einen Betrag in der Größenordnung

von etwa 10,209.000,- € erreichen. Die tatsächlichen Beträge werden entsprechend der

Universitätsfinanzierungsverordnung jährlich ermittelt und zugeteilt.

Für das Jahr 2019 erfolgen zunächst vorläufige Akontozahlungen auf Basis der zuletzt

verfügbaren Daten. Sobald die qualitätsgeprüften Indikatorenwerte für 2019 vorliegen,

wird der endgültige Jahresbetrag ermittelt und ein Saldenausgleich mit den vorläufigen

Akontozahlungen vorgenommen. Der ]ahresbetrag 2019 bildet in der Folge die Grundlage

für die Akontozahlungen des Jahres 2020. Dieselbe Vorgangsweise wird analog auch für

das Jahr 2021 angewendet werden.

Sollte der Nachweis über die Umsetzung der qualitätssichernden Maßnahmen in der

Lehre nicht bis spätestens 30. November 2020 gelingen (siehe dazu „Sonstige Vereinba

rungen“), werden die bis dahin nach den Wettbewerbsindikatoren la und ib zu viel be

zahlten Mittel im Rahmen der Zuweisungen des Jahres 2021 entsprechend den Bestim

mungen des § 2 Abs. 1 UniFinV in Abzug gebracht.
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3. Zusammenfassung

Das Globalbudget der Montanuniversität Leoben ergibt sohin für die LV-Periode 2019-

2021 einen vorläufigen Gesamtbetrag von 170,497.442,- € und wird in der nachstehen

den Übersicht wie folgt zusammengefasst:

Globalbudget 2019 - 2021

1. Basisleistungen Lehre, Forschung und Teilbetrag Infrastruktur/strategische
Entwicklung

1.1. Basisindikatoren Lehre und Zielwert Finanzierungs- Betrag
Forschung satz15 2019-2021

prüfungsaktive o. BA-, MA- und Diplom-Studien

e: 2.794t 17.820,-€ 4€

Personal in ausgewählten Verwendungen (VZÄ)

Fächergruppe 3 199,41 297.730,- €‘ 59,367.362,- €

1.2. Teilbetrag Infrastruktur und strategische Entwicklung

davon Universitätssportinstitut 700.000,- € 51,132.000,- €

Summe Teilbeträge Basisindikatoren Lehre, Forschung und 160,238.442,- C
Teilbetrag Infrastruktur/strategische Entwicklung

2. Vorabschätzung wettbewerbsorientierte Budgetmittel 10,209.000,- €
(Die tatsächlichen Beträge werden jährlich ermittelt.)

Globalbudget 2019-2021 (vorläufiger Gesamtbetrag) 170,497.442,- C

Sollte die BIG in Umsetzung des § 141 Abs. 7 UG ihre Mietforderungen reduzieren, wird

aufkommensneutral für die Universität auch das Globalbudget im selben Ausmaß vermin

dert.

Zusätzlich werden der Montanuniversität Leoben folgende Mittel zur Verfügung gestellt:

• als Kompensation für die ehem. Studienbeitragsersätze: 6,000.000,- € und

• die ab dem Jahr 2019 anfallenden Bezugserhöhungen gemäß § 12 Abs. 8 und

9 UG.

15 Finanzierungssatz prüfungsaktive Studien für drei Jahre bzw. VZÄ in ausgewählten
Verwendungen für drei Jahre
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4. Sonstige Leistungen des Bundes

4.1. Bibliotheken

Der Bund leistet gemäß BGBI. 1 Nr. 15/2002 einen Jahreszuschuss von 1,72 Mio. € für die

Österreichische Bibliothekenverbund und Service GmbH. Die Gesellschaft ist für den EDV-

unterstützten Bibliothekenverbund zuständig, dem alle Universitätsbibliotheken der Anla

ge A des gegenständlichen Bundesgesetzes angehören.

Der Bund leistet darüber hinaus einen Beitrag zur gemeinsamen Ausbildung des

Bibliothekspersonals gemäß § 101 Abs. 3 UG, bzw. der Durchführungsverordnung gemäß

BGBI. II Nr. 377/2014 in Form eines Zuschusses zum jeweiligen Ausbildungsplatz.

Jene Bestände der Bibliotheken, die gemäß § 139 Abs. 4 UG im Eigentum des Bundes

bleiben und Eingang in die durch die Universitäten angelegten Verzeichnisse gefunden

haben, verbleiben im Besitz der Universitäten.

Berichtspflichten der Universität ( 13 Abs. 2 Z 6 UG

Zu D2.3. Universitätssport/Sportwissenschaften

Bericht zur Veranschaulichung der Leistungen des Universitäts-Sportinstituts

Im Bereich des universitäten Breitensports gemäß akkordiertem Kennzahlenset („USI

Kennzahlen“).

Die Berichtslegung erfolgt jährlich über das vorangegangene Kalenderjahr. Das Einlangen

im BMBWF soll zeitgleich mit dem Rechnungsabschluss erfolgen.

Sonstige Vereinbarungen

Der Rektor erklärt sich bereit, zwei Mal jährlich mit dem Bundesministerium für Bildung,

Wissenschaft und Forschung Gespräche zur Begleitung der Leistungsvereinbarung zu

führen.

Die Montanuniversität Leoben wird ab 2019 jährlich einen „Corporate Governance Be

richt“ gemäß Kapitel 15 des B-PCGK 2017, nach einem zwischen BMBWF und den Univer

sitäten abzustimmenden Muster, gemeinsam mit dem Rechnungsabschluss elektronisch

übermitteln.

Vor Einrichtung neuer Studien, die nicht in dieser Leistungsvereinbarung verankert sind,

erfolgt — insbesondere auch hinsichtlich der angestrebten Finanzierung durch den Bund

(Anlaufkosten bis Vollausbau) — eine Abstimmung mit dem Bundesministerium für Bil

dung, Wissenschaft und Forschung.
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Die Montanuniversität Leoben verpflichtet sich, innerhalb der LV-Periode 2019-2021 im

Rahmen einer arbeitsteiligen Kooperation, unter Gesichtspunkten von Forschung und

Lehre, an der Intensivierung eines Abgleichs von bestimmten Lehrangeboten sowie

Ergänzungsmöglichkeiten für Studienrichtungen durch Fächer anderer Universitäten mit

zuwirken.

Unbeschadet sonstiger rechtlicher Bestimmungen erklärt sich die Montanuniversität

Leoben bereit, ihre Personaistrukturplanung auf Anfrage mit dem Bundesministerium für

Bildung, Wissenschaft und Forschung gemeinsam zu erörtern.

Die Montanuniversität Leoben verpflichtet sich, die Umsetzung der Europäischen Charta

für Forschende und den Verhaltenskodex für die Einstellung von Forschenden bedarfsge

recht weiter zu entwickeln sowie die Mitgliedschaft in der Agentur für wissenschaftliche

Integrität (bzw. einer dieser gleichzuhaltenden Agentur) im Einvernehmen mit dem Bun

desministerium für Bildung, Wissenschaft und Forschung aufrecht zu erhalten.

Die Montanuniversität Leoben verpflichtet sich, innerhalb dieser LV-Periode geeignete

Maßnahmen zu ergreifen, welche die hochschuldidaktische Aus- und Weiterbildung der

Universitätslehrerinnen/Universitätslehrer sicherstellen. Bei Neuberufungen ist dabei auf

entsprechende Befähigungen Wert zu legen. In diesem Zusammenhang wird die Universi

tät Richtlinien umsetzen, die auf hochschuldidaktische Befähigung Bezug nehmen (z.B.

im Sinne einer Lehrprobe im Berufungsverfahren, Einfordern von Lehrkonzepten von Be

werberinnen/Bewerbern).

Die Montanuniversität Leoben verpflichtet sich, im Rahmen des 4. Leistungsvereinba

rungsbegleitgespräches, spätestens aber zum 30. November 2020, dem BMBWF einen

Nachweis über die Umsetzung oder eine Stellungnahme zur Nichtumsetzung der einzel

nen qualitätssichernden Maßnahmen in der Lehre gemäß § 2 Abs.1 Ziff. 1 c der Universi

tätsflnanzierungsverordnung ( BGBI II Nr. 202/2018) darzulegen. Der Nachweis der Um

setzung hat auch die wichtigsten Vorhaben und Aktivitäten zu enthalten.

Das Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Forschung behält es sich vor, im

Rahmen des Begleitcontrollings seitens der Universität getätigte Angaben auch einer

Plausibilitätsüberprüfung zu unterziehen bzw. von qualifizierten Dritten unterziehen zu

lassen.
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Die Montanuniversität Leoben verpflichtet sich, für diese LV-Periode weiterhin Teilnehme

rin des österreichischen wissenschaftlichen Bibliothekenverbundes zu bleiben, mit der

„Österreichischen Bibliothekenverbund und Service GmbH“ zusammenzuarbeiten und

ihren Beitrag zur Weiterführung der gemeinsamen Ausbildung des Bibliothekspersonals

nach § 101 Abs. 3 UG zu leisten.

Die Montanuniversität Leoben verpflichtet sich, für die Beurteilung der Leistungserbrin

gung in wirtschaftlicher Hinsicht,

a) anlässlich des Abschlusses dieser Leistungsvereinbarung eine Planrechnung für die

Jahre 2019-2021 bis spätestens 15. Dezember 2018,

b) anlässlich der Vorlage des Leistungsvereinbarungsentwurfes für die LV-Periode

2022-2024 eine Kalkulation der darin enthaltenen Leistungen

nach den vom BMBWF erstellten Mustern bereitzustellen. Erst mit der Bereitstellung einer

nachvollziehbaren Planrechnung entfaltet diese Leistungsvereinbarung ihre volle Wir

kung.

In Fortsetzung der Maßnahmen zur Steigerung der Effizienz an den Universitäten sollen

auch in der LV-Periode 2019-21 entsprechende Maßnahmen im Bereich Effizienz, Effektivi

tät und Wirtschaftlichkeit umgesetzt werden, welche finanzielle Spielräume schaffen, die

zur Verbesserung des universitären Betriebs genutzt werden können. Um die Umsetzung

dieses Vorhabens zu begleiten, soll gemeinsam mit dem Bundesministerium für Finanzen

ein Monitoring eingerichtet werden, in dem über die konkreten Maßnahmen und über

deren Umsetzungsstand berichtet wird. Die Montanuniversität Leoben erklärt sich bereit,

solche Maßnahmen - insbesondere im Bereich Produktivität (vor allem in den Kern

Leistungsbereichen Lehre und Forschung), im Personalbereich, beim Beschaffungs

wesen, bei der Nutzung von Infrastruktur (Gebäude, nationale und internationale

Großforschungseinrichtungen) umzusetzen und am gemeinsamen Monitoring mitzuwir

ken.

Betreffend der Umsetzung der Forderungen der relevanten Gesetze, wie Arbeit

nehmerlnnenschutzgesetz (ASchG) sowie Bundes-Behi ndertengleichstellungsgesetz

(BGStG), auch unter Bedachtnahme des Studierendenschutzes, wird die Universität ihren

eingeschlagenen Weg der Abarbeitung des relevanten Maßnahmenkataloges fortsetzen.

Die hierfür benötigten Mittel werden aus dem vereinbarten Globalbudget bedeckt.
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Maßnahmen bei Nichterfüllung ( 13 Abs. 2 Z 5 UG

Das Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Forschung ist verantwortlich für

die Bereitstellung der in dieser Leistungsvereinbarung angeführten Budgetmittel.

Die Montanuniversität Leoben ist verantwortlich für das Erreichen der in dieser Leistungs

vereinbarung angeführten Vorhaben und Ziele. Sie bekennt sich zu den Grundsätzen

einer sparsamen, transparenten und effizienten Haushaltsführung und verpflichtet sich,

in der Leistungsvereinbarungsperiode 2019-2021 ein ausgeglichenes Budget zu erwirt

schaften. Der Nachweis erfolgt durch ein über die drei Jahre, zumindest kumuliert ausge

glichenes ]ahresergebnis. Innerhalb des vereinbarten Budgetrahmens und der gesetzli

chen Bestimmungen ergreift die Montanuniversität Leoben selbständig Korrekturmaß

nahmen, die sich auf Grund laufender Überprüfung zur Zielerreichung als notwendig

erweisen.

Falls es sich — spätestens im Rahmen der Prognose über die zu erwartenden Leistungser

gebnisse im Leistungsvereinbarungs-Monitoring der Wissensbilanz gem. § 7 WBV 2016 -

abzeichnet, dass die vereinbarten Vorhaben oder Ziele nicht erreicht werden können,

sind in Absprache und im Einvernehmen der Vertragspartnerinnen und nach genauer

Analyse und Begründung geeignete Konsequenzen bzw. Korrekturmaßnahmen in der

gegenständlichen Leistungsvereinbarungsperiode zu setzen. Dies gilt analog auch für den

Fall, dass auf Grund der allgemeinen wirtschaftlichen Entwicklung kumuliert über die

Leistungsvereinbarungsperiode 2019-2021 kein ausgeglichenes Budget erwirtschaftet

werden kann.

Maßnahmen bei Nichterreichunci der Zielwerte für die ForschunpsbasisleistunQ:

a. Sollten die im Punkt B5. (Forschungsbasisleistung) für die einzelnen Fächergruppen

vereinbarten Zielwerte für die Forschungsbasisleistung um mehr als 2 Prozent unter

schritten werden, reduziert sich das im Punkt „Leistungsverpflichtung des Bundes ( 12,

12a und 13 UG)“ vorgesehene Universitätsbudget (Teilbetrag Forschung). Diese Tole

ranzgrenze von 2 Prozent findet jedoch nur insoweit Anwendung, als dadurch die ent

sprechenden Basiswerte nicht unterschritten werden. In einem solchen Fall werden die

Basiswerte als Toleranzgrenze herangezogen. Das Ausmaß der Reduktion bemisst sich

nach der Anzahl der VZÄ Forschungsbasisleistung, um die die Toleranzgrenze unterschrit

ten wird und den Finanzierungssätzen der Fächergruppen.

b. Sollten die im Punkt B5. (Forschungsbasfsleistung) für die einzelnen Fächergruppen

vereinbarten Zielwerte für die Professorinnen/Professoren und Äquivalente unterschritten

werden, reduziert sich das im Punkt „Leistungsverpflichtung des Bundes ( 12, 12a und
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13 UG)“ vorgesehene Universitätsbudget (Teilbetrag Forschung). Das Ausmaß der Re

duktion bemisst sich nach der Anzahl der Professorinnen/Professoren und Äquivalente,

um die die Zielwerte unterschritten werden und den Finanzierungssätzen der

Fächerg ruppen.

In die Beurteilung der Zielwerterreichung für die Professorinnen/Professoren und

Äquivalente zum Stichtag 31.12.2020 werden auch

1. vor dem Abschluss stehende Berufungsverfahren nach § 98 UG, deren Beset

zungsvorschlag von Seiten der Berufungskommission dem Rektor bereits vor

liegt,

2. Assistenzprofessorinnen und Assistenzprofessoren, die eine Qualifizierungsver

einbarung vertraglich abgeschlossen haben und sich auf dem Karrierepfad in

die Professorenschaft befinden,

3. Universitätsassistentinnen und -assistenten (KV) auf Laufbahnstellen, denen

bereits eine Qualifizierungsvereinbarung angeboten wurde,

geeignet einzubeziehen sein.

Werden weder die Zielwerte für die VZÄ Forschungsbasisleistung — unter Berücksichti

gung der Toleranzgrenzen — noch die für die Professorinnen/Professoren und Äquivalente

erreicht, so wird in der jeweiligen Fächergruppe nur der höhere Betrag, der gemäß a)

oder b) ermittelt wird, in Abzug gebracht, um so doppelte Abzüge zu vermeiden.

Maßnahmen bei Nichterreichung der Zielwerte für die rüfungsaktiven Studien:

Sollten die im Punkt C2. (prüfungsaktive Studien) für die einzelnen Fächergruppen ver

einbarten Zielwerte um mehr als 2 Prozent unterschritten werden, reduziert sich das im

Punkt „Leistungsverpflichtung des Bundes ( 12, 12a und 13 UG)“ vorgesehene Univer

sitätsbudget (Teilbetrag Lehre). Diese Toleranzgrenze von 2 Prozent findet jedoch nur

insoweit Anwendung, als dadurch die Basiswerte des Punktes C2. nicht unterschritten

werden. In einem solchen Fall werden die Basiswerte als Toleranzgrenze herangezogen.

Das Ausmaß der Reduktion bemisst sich nach der Anzahl aktiv betriebener Studien, um

die die Toleranzgrenze unterschritten wird und den Finanzierungssätzen der Fächergrup

pen.

Umciang mit frei werdenden Mitteln:

Die allenfalls durch die Nichterreichung der Ziele in der Leistungsvereinbarung freiwer

denden Mittel werden den Universitäten in transparenter Weise durch LV-Ergänzungen

zur Finanzierung gesondert zu vereinbarender, konkreter Vorhaben zur Verfügung

gestellt, insbesondere jenen Universitäten, die die Zielwerte gemäß C2. übererfüllen.
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Änderungen des Vertrages ( 13 Abs. 3 bzw. 12 Abs. 5 UG‘)

Die vorliegende Leistungsvereinbarung kann innerhalb der Laufzeit im Einvernehmen der

beiden Vertragspartnerinnen bei gravierenden Veränderungen der ihr zugrunde liegenden

Rahmenbedingungen geändert bzw. ergänzt werden.

Änderungen bzw. Ergänzungen der Leistungsvereinbarung haben schriftlich zu erfolgen

und sind zu veröffentlichen.

Wien, am .4 Leoben, am

Für den Bundesminister für Für die Montanuniversität Leoben
Bildung, Wissenschaft und Forschung

RektQ/
MinR g Heribert Wulz Un.v6 Prof DI Dr Dr h c Wilfried Eichlseder

//

/
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